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1 Einführung 

1.1 Leitidee 

Leitidee des Studiengangs ist es primär, unseren Studierenden die Möglichkeit der wei-
terführenden Spezialisierung und die Weiterqualifikation in dem bisherigen oder ange-
strebten Berufsfeld zu bieten. Der Studiengang beinhaltet ein modernes, interessantes 
und hoch spezialisiertes Fächerspektrum, das auf die wesentlichen Belange des heuti-
gen und zukünftigen Managements abgestimmt ist. 

Der Masterstudiengang ist gekennzeichnet durch eine ausgeprägte wissenschaftliche 
Ausrichtung, die Orientierung der inhaltlichen Schwerpunkte an aktuellen Forschungs-
fragen und eine adäquate Gestaltung der eingesetzten Studienformen. Die Studieren-
den erwerben umfangreiche Kenntnisse über relevante Forschungsmethoden und -
strategien, die sie befähigen, die entsprechenden wissenschaftlichen Methoden zur 
selbständigen Lösung komplexer Probleme anzuwenden. Die kontinuierliche Weiter-
entwicklung der Studieninhalte und der Organisation des Studienaustausches sowie 
eine gewachsene Verbindung zur Wirtschaft machen das Masterprogramm zu einem 
Spezialstudium mit breiter fachlicher Fundierung, welches höchst relevante Themen 
anspricht. 

Ziel des Masterstudiengangs ist die Ausbildung wissenschaftlich geschulter Absolven-
tinnen und Absolventen mit der Befähigung zur erfolgreichen beruflichen Tätigkeit in 
dem gewählten Vertiefungsbereich. Neben der vertieften ökonomischen Fach- und 
Methodenkompetenz und der Beherrschung des betriebswirtschaftlichen Instrumen-
tariums sollen sie sich darüber hinaus konzeptionell-analytische Fähigkeiten aneignen, 
um auf Veränderungen auf vermehrt globalisierten Märkten kreativ reagieren zu kön-
nen. Neben der Erweiterung der beruflichen Perspektiven im außeruniversitären Ar-
beitsmarkt sollen auch die universitären Karrierechancen der Studierenden verbessert 
und der akademische Nachwuchs gefördert werden. Die Forschungskompetenzen 
und die Promotionsfähigkeit der Studierenden werden im Masterstudium ausgebildet, 
um eine wissenschaftliche Weiterbildung zu ermöglichen. Neben den Zielen und 
Lehrinhalten des Masterstudiengangs kennzeichnen zudem der mit über 90% hohe An-
teil der Lehrenden mit einer Habilitation sowie die Ausstattung der Fakultät das for-
schungsorientierte Profil des Masterstudiengangs. 

1.2 Aufbau des Masterstudiengangs 

Die Masterlinie Supply Chain Management and Logistics ist auf quantitative Metho-
den der Betriebswirtschaftslehre ausgerichtet, wie es sich auch im Curriculum darstellt. 
Die Pflichtmodule aus den Bereichen „Logistik und Operations Research“, „Service 
Operations“ und „Produktion und Supply Chain Management“ bilden den Kern der 
Masterlinie, in denen das Fach- und Methodenwissen vermittelt wird, um Probleme in 
diesen Bereichen selbstständig lösen zu können. Um den Studierenden für das weitere 
Studium sowie ihre zukünftigen Tätigkeiten in Wissenschaft und Praxis eine Hilfestellung 
zur praktischen Umsetzung dieses Wissens zu geben, wird das verpflichtende Software-
praktikum durchgeführt. In den Seminaren erfolgt eine weitere Vertiefung des erwor-
benen Wissens, wobei hier das eigenständige Verstehen und Entwickeln von Prob-
lemlösungen durch die Anwendung der in den zuvor beschriebenen Modulen erlang-
ten Fähigkeiten erfolgt. 
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Im Mobilitätsfenster der Vertiefungslinie Supply Chain Management and Logistics ha-
ben Studierende die Möglichkeit, Credits aus wirtschaftswissenschaftlichen Lehrveran-
staltungen auf Masterniveau, die im Rahmen eines Auslandsstudiums erbracht wur-
den, in einem Umfang von bis zu 15 Credits ohne fachliche Äquivalenzprüfung anrech-
nen zu lassen. Studierenden, die das Mobilitätsfenster durch Lehr- und Prüfungsleistun-
gen an der Universität Duisburg-Essen füllen möchten, stehen dafür weitere Module 
aus den Bereichen Service Operations, Logistik und Operations Research sowie Pro-
duktion und Supply Chain Management zur Verfügung. 

Im Karrieremodul sollen die Studierenden gegen Ende ihres Studiums noch einmal ge-
zielt mit möglichen Tätigkeitsfeldern in und außerhalb der Wissenschaft befassen. In 
den „Paperprojekten“ sowie der „Masterclass Management Science“ haben sie die 
Möglichkeit, tiefere Einblicke in den Wissenschaftsbetrieb zu gewinnen und an einer 
ersten eigenen Veröffentlichung mitzuarbeiten. Das „Softwarepraktikum Simulation“ 
bietet hingegen weitere Bildungsoptionen mit besonderer Relevanz für eine praktische 
Tätigkeit. 

Die grundlegende curriculare Struktur der Masterlinie Internal Auditing and Artificial In-
telligence besteht in der Nachbildung eines Revisionsprozesses in Kombination mit Ver-
anstaltungen im Bereich Data Analytics und künstliche Intelligenz. Den Rahmen bildet 
dabei die Einführung in die Grundlagen der Internen Revision zu Beginn sowie die an-
zufertigende Masterarbeit zum Abschluss des Studiums. Die technologische Entwick-
lung der vergangenen Jahre hat vor diesem Hintergrund zu zwei Tendenzen geführt, 
die im Rahmen der Masterlinie adressiert werden sollen: 1) Die Nutzung von Data Ana-
lytics und insbesondere Artificial Intelligence zur Erhöhung der Effizienz und Effektivität 
des Revisionsprozesses und 2) die Prüfung von Technologie- und Informationssystemen 
sowie insbesondere von Anwendungen im Bereich der künstlichen Intelligenz. Beide 
Dimensionen werden während des gesamten Studiums explizit in die Veranstaltung 
eingebunden, um die Zukunftsfähigkeit der vermittelten Inhalte fortlaufend zu gewähr-
leisten. 

Im dritten Semester stehen im Rahmen des Mobilitätsfensters vielseitige Möglichkeiten 
offen. So können die Studierenden weitere Einblicke in die Gesellschaft und kulturellen 
Entwicklungen anderer Länder erhalten, indem beispielsweise bei kooperierenden 
Universitäten Veranstaltungen besucht werden oder aber die eigenen fachlichen In-
teressen durch bestimmte hochschulinterne Module weiter vertieft werden. Vorberei-
tend reflektieren die Studierenden den bisherigen Studienverlauf und ihre persönliche 
Entwicklung, um sich vor diesem Hinter-grund mit der Gestaltung ihrer beruflichen Zu-
kunft auseinanderzusetzen. Das Mobilitätsfenster kann genutzt werden, um durch ei-
nen Auslandsaufenthalt interkulturelle Erfahrungen zu vertiefen oder die persönliche 
Eignung und Begeisterung für ein spezielles Themengebiet (z.B. Banken- und Finanzin-
dustrie, Produktionsprozesse, etc.) zu erproben und zu vertiefen.  

Den Abschluss des Studiums bildet die Masterarbeit in Verbindung mit einem thema-
tisch eng verknüpften Masterarbeitsseminar. Im Rahmen dieser empirischen Arbeit 
können die Studierenden die erworbenen analytischen Fähigkeiten auf eine Thematik 
aus der Revisionspraxis anwenden, um mit Hilfe wissenschaftlicher Methoden neue Er-
kenntnisse zur Anwendung von künstlicher Intelligenz im Rahmen der Revision oder zur 
Prüfung von künstlicher Intelligenz durch die Interne Revision zu generieren und ihr Wis-
sen gezielt weiter zu vertiefen. Aufgrund der Möglichkeit einer Praxisorientierung kön-
nen die Studierenden die Masterarbeit zudem gezielt zur Vorbereitung ihres weiteren 
beruflichen Weges nutzen und ihre Arbeit in Kooperation mit einem Unternehmen an-
fertigen. Gerade in der aktuellen Situation der Unternehmenswelt ist diese Verbindung 
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von Revision und künstlicher Intelligenz für die Studierenden und Unternehmen im Rah-
men der Abschlussarbeit von höchster Relevanz.  

Begleitend zum Studium erhalten die Studierenden zudem die Möglichkeit das Berufs-
examen als Certified Internal Auditor (CIA) freiwillig abzulegen. Die Studieninhalte der 
Revisionsveranstaltung befähigen hierzu. 

1.3 Tätigkeits- und Berufsfelder 

Die steigende Bedeutung von technikorientierten Lösungen für Unternehmen aus na-
hezu allen Branchen erfordert Masterstudiengänge, die nach erfolgreichem Beenden 
die Absolventinnen und Absolventen zur Aufnahme einer anspruchsvollen Tätigkeit im 
Management oder im technischen Bereich befähigt.  

Durch eine solide fachliche und methodische Ausbildung im Rahmen der Masterlinie 
Supply Chain Management and Logistics werden die Studierenden sowohl branchen-
neutral als auch branchenspezifisch für Berufsfelder, wie bspw. Logistik-Manager*in, 
Supply-Chain-Manager*in, Business Consultants und Business Architects qualifiziert. Ins-
besondere die Befähigung zur Analyse, Modellierung, Bewertung und Lösung komple-
xer Problemstellungen mit dem erworbenen interdisziplinären Wissen zeigt die ausge-
prägte Berufsfeldorientierung der Masterlinie. Zur Vorbereitung auf das spätere Berufs-
feld der Studierenden sind insbesondere im didaktischen Bereich passende Konzepte 
erstellt worden. Zur Aneignung des Fach- und Methodenwissens gehören klassische 
Vorlesungen und Seminare genauso wie Fallstudien und Praktika zum ausgewogenen 
Lehrangebot. Dabei soll für die Studierenden ein theoretisches und praxisorientiertes 
Lernumfeld geschaffen werden, das zudem durch verschiedene anwendungsorien-
tierte Studien ergänzt wird. Die Prüfungsformen werden in Klausuren, mündliche Prü-
fungen, Seminarvorträge, schriftlichen Ausarbeitungen und Fallstudienergebnisse un-
terschieden. Mittels dieser Prüfungsformen können insbesondere die im Berufsfeld be-
nötigten Fähigkeiten zur Analyse komplexer Problemstellungen sowie der interdiszipli-
nären Kompetenz erlangt werden. 

Die Masterlinie Internal Auditing and Artificial Intelligence ist eine Reaktion auf aktuelle 
gesellschaftliche und wirtschaftliche Entwicklungen und Herausforderungen im Kon-
text guter Unternehmensführung. Die Studierenden werden auf berufliche Aufgaben 
vorbereitet, bei denen es auf eine erfolgreiche und nachhaltige Unternehmensfüh-
rung ankommt. Sie erwerben das Wissen, die Werkzeuge und Schlüsselkompetenzen, 
um erfolgreiche Interne Revisoren, Datenanalysten und möglicherweise zukünftige 
Top-Führungskräfte zu werden. Durch die Anwendung der im Studium erworbenen 
Kenntnisse sind die Absolventinnen und Absolventen in der Lage, traditionelle Prüfun-
gen mithilfe von Datenanalysen und künstlicher Intelligenz selbstständig durchzufüh-
ren, aber auch die Governance von KI-Systemen zu prüfen. Dies ist vor dem Hinter-
grund des jüngst kodifizierten EU-AI-Act von höchster Relevanz für die berufliche Praxis. 
Entscheiden sich Absolvierende des Masterstudiengangs für den Berufseinstieg in der 
Internen Revision, sind sie bestens für künftige Führungsaufgaben in der Revisionsfunk-
tion, der Wirtschaftsprüfung und Beratung sowie generell in allen Unternehmensberei-
chen gerüstet, in denen die Prüfung eine große Rolle spielt. Die weitere Fokussierung 
auf künstliche Intelligenz bietet den Studierenden zusätzlich einzigartige Berufsper-
spektiven in einem stark nachgefragten Bereich. Insgesamt bietet die Kombination 
zweier schnell wachsender und zunehmend relevanter Disziplinen den Studierenden 
ein vielseitiges Kompetenzspektrum. 
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2 Master of Science in Supply Chain Management and Logistics 

2.1 Bereich Logistik und Operations Research 

Bereich: Logistik und Operations Research 

Studiengang: Betriebswirtschaftslehre 

Semesterlage: 1. und 2. Semester 

Zugehörige Module: Güterverkehrslogistik 5 Cr. 

Personenverkehrslogistik 5 Cr. 

Supply Chain Management 5 Cr. 

Revenue Management 5 Cr. 

Summe Credits: (drei der vier o. g. Module absolviert) 15 Cr. 
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2.1.1 Güterverkehrslogistik  

Modulname: Güterverkehrslogistik 
Modulbeauftragter/Do-
zent: 

Prof. Dr. Alf Kimms 

Inhalt:  
 

1. Einführung 

2. Transportplanung 

3. Rundreise- und Tourenplanung 

4. Standortplanung 

Lernergebnisse:  Im Fokus der Güterverkehrslogistik steht die Gestaltung und 
Steuerung von Güterflüssen. Studierenden dieses Moduls 
werden befähigt, mit quantitativen Methoden, Problem-
stellungen der Steuerung von Güterflüssen und des Aufbaus 
von Güterflusssystemen zu analysieren und zu beurteilen. 
Dazu gehören insbesondere Fragestellungen aus dem Be-
reich der Transportplanung, der Rundreise- und Tourenpla-
nung, sowie der Standortplanung. Die Absolventen dieser 
Vorlesung sind in der Lage, Entscheidungssituationen in die-
sen Anwendungsbereichen zu analysieren. Sie können ma-
thematische Methoden zur optimalen Planung anwenden.  

Literatur:  
 

1. Domschke, W.: Logistik: Transport. Band 1. 5. Aufl. Mün-
chen (2007). 

2. Domschke, W.: Logistik: Rundreisen und Touren. Band 
2. 5. Aufl. München (2010). 

3. Domschke, W./Drexl, A.: Logistik: Standorte. Band 3. 4. 
Aufl. München (1996). 

4. Grünert, T., Irnich, S.: Optimierung im Transport, Band I: 
Grundlagen, Aachen, Shaker (2005). 

5. Grünert, T., Irnich, S.: Optimierung im Transport, Band II: 
Wege und Touren, Aachen, Shaker (2005). 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

70 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.1.2 Personenverkehrslogistik  

Modulname: Personenverkehrslogistik 
Modulbeauftragter/ Do-
zent: 

Prof. Dr. Alf Kimms 

Inhalt:  
 

1. Einführung 

2. Nachfrageschätzung 

3. Infrastrukturplanung 

4. Linienplanung 

5. Leistungsangebotsplanung 

6. Fahrzeugeinsatzplanung / Umlaufplanung 

7. Personaleinsatzplanung 

Lernergebnisse:  In diesem Modul werden zentrale Fragestellungen des öf-
fentlichen Personenverkehrs behandelt. In diesem Rahmen 
wird ein sukzessiver Entscheidungsprozess vorgestellt, der 
auf der strategischen Ebene mit der Nachfrageschätzung 
und der Infrastrukturplanung beginnt. Auf der taktischen 
Ebene werden Problemstellungen, wie die Fahrplan- und Li-
nienplanung besprochen. Abgerundet wird das Modul mit 
der Fahrzeug- und Personaleinsatzplanung, die der opera-
tiven Ebene zugeordnet sind. 
Nach erfolgreicher Teilnahme an dem Modul sind Studie-
rende in der Lage personenverkehrsspezifische Entschei-
dungsprobleme zu analysieren und mit Hilfe von geeigne-
ten (Optimierungs-)Modellen abzubilden. Zusätzlich wer-
den die Studenten geeignete Lösungsmethoden für die 
Modelle anwenden können, um Ergebnisse effizient zu er-
mitteln und diese quantitativ bewerten zu können. 

Literatur:  
 

1. Schnabel, W., Lohse, D., (2011), Grundlagen der 
Strassenverkehrstechnik und der Verkehrsplanung, 
Band 2, Berlin, Verlag für Bauwesen, 3. Aufl. 

2. Magnanti, T.L., Wong, R.T., (1984), Network Design 
and Transportation Planning: Models and Algorithms, 
Transportation Science, Vol. 18, S. 1–55 

3. Schöbel, A., (2012), Line Planning in Public Transporta-
tion: Models and Methods, OR Spectrum, Vol. 34, S. 
491–510 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

70 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
96 Stunden Vor- und Nachbereitung 
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Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.1.3 Supply Chain Management 

Modulname: Supply Chain Management 
Modulbeauftragter/ Do-
zent: 

Prof. Dr. Alf Kimms 

Inhalt:  
 

1. Einführung 

2. Mehrziel-Optimierung 

3. Kooperative Supply Chain Games 

4. Nicht-Kooperative Supply Chain Games 

Lernergebnisse:  Die Absolventen dieses Moduls sind in der Lage, Modelle zur 
Interaktion mehrerer Akteure aus dem Bereich des Supply 
Chain Managements zu formulieren und Lösungen unter 
dem Aspekt der Fairness und Stabilität zu beurteilen. Lö-
sungsverfahren für Optimierungsmodelle mit mehreren Ent-
scheidern und Methoden der kooperativen und nicht-ko-
operativen Spieltheorie zur Lösung von Problemen in Supply 
Chains bilden den Schwerpunkt dieses Moduls. Die Studie-
renden können kooperatives Verhalten der Akteure analy-
sieren und Methoden der Ergebnisaufteilung vergleichen, 
Konkurrenzsituationen untersuchen, sowie die daraus resul-
tierenden Strategien ermitteln und bewerten. 

Literatur:  
 

1. Klein, R. / Scholl, A.: Planung und Entscheidung, Mün-
chen, Vahlen, 2. Aufl. (2011).  

2. Owen, G.: Game Theory, Emerald Group Publishing 
Limited, Howard House Bingley, 4. Aufl. (2013). 

3. Stadtler, H. / Kilger, C. / Meyr, H. (Hrsg.): Supply Chain 
Management and Advanced Planning, Springer, Ber-
lin, 5. Aufl. (2015). 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

70 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.1.4 Revenue Management 

Modulname: Revenue Management 
Modulbeauftragter/ 
Dozent: 

Prof. Dr. Alf Kimms 

Inhalt:  
 

1. Praxisanwendungen und Motivation 

2. Preisoptimierung, Preisdifferenzierung und Dynam-is-
ches Pricing 

3. Überbuchung 

4. Kapazitätssteuerung 

Lernergebnisse:  Die Absolventen des Moduls kennen Anwendungsbereiche 
des Revenue Managements und können beurteilen, ob Re-
venue Management in bestimmten Situationen einsetzbar 
ist. Modelle und Verfahren zur Lösung von Problemen der 
Preisgestaltung, der Belegung knapper Kapazitäten und der 
Überbuchung bilden den Inhalt dieses Moduls. Die Studie-
renden können optimale Preise analytisch herleiten, eine 
optimale Kapazitätsbelegung berechnen, sowie Stornierun-
gen und No-Shows antizipieren.  

Literatur:  
 

1. Kimms, A. / Klein, R.: Revenue Management im Bran-
chenvergleich. Zeitschrift für Betriebswirtschaft. Ergän-
zungsheft 1 “Revenue Management”. S. 1-30 (2005). 

2. Klein, R. / Steinhardt, C.: Revenue Management: 
Grundlagen und mathematische Methoden. Springer 
(2008). 

3. Phillips, R. L.: Pricing and Revenue Optimization. Stan-
ford (2005). 

4. Talluri, K. T. / van Ryzin, G. J.: The Theory and Practice 
of Revenue Management. Springer (2005). 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

70 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
12 Stunden Übung  
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungsspra-
che: 

Deutsch 

Credits:  5 
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2.2 Bereich Produktionswirtschaft und Supply Chain Management 

Bereich: Produktionswirtschaft und Supply Chain Management 

Studiengang: Betriebswirtschaftslehre 

Semesterlage: 1. bis 3. Semester 

Zugehörige Module: Produktionswirtschaft I: Infrastrukturplanung 5 Cr. 

Produktionswirtschaft II: Operative Produktionspla-
nung und -steuerung 

5 Cr. 

Material-Logistik: Bestandsmanagement in Supply 
Chains 

5 Cr. 

Leistungsanalyse von Sachgüter- und Dienstleis-
tungsproduktionssystemen 

5 Cr. 

Summe Credits: (drei der vier o. g. Module absolviert) 15 Cr. 
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2.2.1 Produktionswirtschaft I: Infrastrukturplanung 

Modulname: Produktionswirtschaft I: Infrastrukturplanung 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:   

Prof. Dr. Michael Manitz 

Inhalt:  
 

1. Strategisches Produktions- und Logistikmanagement 

2. Standortplanung 

3. Fabrikplanung (Layoutplanung, Kapazitäts- bzw. Kon-
figurationsplanung) 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage,  
• die Beziehungen zwischen den relevanten Entschei-

dungsvariablen der behandelten Planungsprobleme zu 
analysieren, 

• die Problemstruktur mit Hilfe von mathematischen Opti-
mierungsmodellen zu beschreiben,  

• praxisnahe und zugleich theoretisch fundierte Lösungs-
vorschläge für konkrete Planungsprobleme zu entwi-
ckeln und  

• konkrete, vereinfachte Beispielaufgaben zu lösen. 

Literatur:  
 

1. Domschke, W., und A. Drexl (1996), Logistik: Standorte 
(4. Auflage), Oldenbourg (München) 

2. Günther, H. O., und H. Tempelmeier (2020), Supply 
Chain Analytics: Operations Management und Logis-
tik (13. Auflage), Springer (Berlin) 

3. Tempelmeier, H. (2020), Analytics in Supply Chain Ma-
nagement und Produktion: Übungen und Mini-Fallstu-
dien (7. Auflage), Books on Demand (Norderstedt) 

4. Tempelmeier, H., und H. Kuhn (1993), Flexible Ferti-
gungssysteme: Entscheidungsunterstützung für Konfi-
guration und Betrieb, Springer (Berlin) 

5. Zäpfel, G. (2000), Taktisches Produktionsmanagement 
(2. Auflage), De Gruyter (Berlin) 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

70 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 
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Credits:  5 
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2.2.2 Produktionswirtschaft II: Operative Produktionsplanung und  
-steuerung 

Modulname: Produktionswirtschaft II: Operative Produktionsplanung 
und -steuerung 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:   

Prof. Dr. Michael Manitz 

Inhalt:  
 

1. Produktionsprogrammplanung 

2. Ressourceneinsatzplanung 

3. Ablaufplanung/Scheduling 

4. Losgrößen- und Reihenfolgeplanung bei Fließproduk-
tion 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage,  
• die Beziehungen zwischen den relevanten Entschei-

dungsvariablen der behandelten Planungsprobleme zu 
analysieren, 

• die Problemstruktur mit Hilfe von mathematischen Opti-
mierungsmodellen zu beschreiben,  

• praxisnahe und zugleich theoretisch fundierte Lösungs-
vorschläge für konkrete Planungsprobleme zu entwi-
ckeln und 

• konkrete, vereinfachte Beispielaufgaben zu lösen. 

Literatur:  
 

1. Domschke, W., A. Scholl und St. Voß (1997), Produkti-
onsplanung: Ablauforganisatorische Aspekte (2. Auf-
lage), Springer (Berlin) 

2. Günther, H. O., und H. Tempelmeier (2020), Supply 
Chain Analytics – Operations Management und Lo-
gistik ehemals Produktion und Logistik – Supply Chain 
& Operations Management (13. Auflage), Nor-
derstedt ( Books on Demand) 

3. Helber, S. (2020), Operations Management Tutorial — 
Grundlagen der Modellierung und Analyse der be-
trieblichen Wertschöpfung (2. Aufl.), Hildesheim (Ste-
fan Helber) 

4. Tempelmeier, H. (2020), Production Analytics – Mo-
delle und Algorithmen zur Produktionplanung ehe-
mals Produktionplanung in Supply Chains (6. Auf-
lage), Books on Demand (Norderstedt) 

5. Tempelmeier, H. (2020), Analytics in Supply Chain Ma-
nagement und Produktion: Übungen und Mini-Fallstu-
dien (7. Auflage), Books on Demand (Norderstedt) 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 
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Geplante Gruppen-
größe: 

70 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.2.3 Material-Logistik: Bestandsmanagement in Supply Chains 

Modulname: Material-Logistik: Bestandsmanagement in Supply Chains  

Modulbeauftragter/ Do-
zent:   

Prof. Dr. Michael Manitz 

Inhalt:  
 

1. Klassifikation von Verbrauchsfaktoren 

2. Prognoseverfahren („Verbrauchsorientierte“ Material-
bedarfsermittlung) 

3. Programmorientierte Materialbedarfsermittlung 

4. Bestellmengen- und Losgrößenplanung 

5. Bestandsmanagement (Sicherheitsbestandsplanung) 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage,  
• verschiedene Methoden der Materialbedarfsermittlung 

und – damit verbunden – der Bestellmengen- bzw. Los-
größenplanung sowie der Lagerbestandsdisposition zu 
unterscheiden und ihre Einsatzmöglichkeiten im Rahmen 
von Konzepten zur Produktionsplanung und  
-steuerung zu evaluieren,  

• die Beziehungen zwischen den relevanten Entschei-
dungsvariablen zu analysieren, 

• die Struktur der Planungsprobleme mit Hilfe von mathe-
matischen Optimierungsmodellen zu beschreiben, 

• die Möglichkeiten der Berücksichtigung stochastischer 
Einflüsse zu demonstrieren,   

• praxisnahe und zugleich theoretisch fundierte Lösungs-
vorschläge für die Bestellmengen- und Losgrößenpla-
nung sowie das Bestandsmanagement zu entwickeln 
und 

• konkrete, vereinfachte Beispielaufgaben zu lösen. 

Literatur: 1. Günther, H. O., und H. Tempelmeier (2020), Supply 
Chain Analytics — Operations Management und Lo-
gistik ehemals Produktion und Logistik — Supply Chain 
& Operations Management (13. Aufl.), Norderstedt 
(Books on Demand) 

2. Helber, S. (2020), Operations Management Tutorial — 
Grundlagen der Modellierung und Analyse der be-
trieblichen Wertschöpfung (2. Aufl.), Hildesheim (Ste-
fan Helber) 

3. Tempelmeier, H. (2008), Material-Logistik (7. Aufl.), Ber-
lin, Heidelberg, (Springer) 

4. Tempelmeier, H. (2020), Analytics im Bestandsma-
nagement ehemals Bestandsmanagement in Supply 
Chains (7. Auflage), Books on Demand (Norderstedt) 
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5. Tempelmeier, H. (2020), Production Analysis – Modelle 
und Algoritmen zur Produktionplanung ehemals Pro-
duktionplanung in Supply Chains (6. Auflage), Books 
on Demand (Norderstedt) 

6.  Tempelmeier, H. (2020), Analytics in Supply Chain Ma-
nagement und Produktion: Übungen und Mini-Fallstu-
dien (7. Auflage), Books on Demand (Norderstedt) 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

60 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung  
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.2.4 Leistungsanalyse von Sachgüter- und Dienstleistungsproduktionssys-
temen 

Modulname: Leistungsanalyse von Sachgüter- und Dienstleistungspro-
duktionssystemen 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:   

Prof. Dr. Michael Manitz 

Inhalt:  
 

1. Stochastische Modelle 

2. Wahrscheinlichkeitsrechnung 

3. Markow-Ketten 

4. Warteschlangentheorie 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage,  
• grundlegende Konzepte der Wahrscheinlichkeitsrech-

nung zu verstehen und 
• dieses Verständnis auf Fragestellungen der Warteschlan-

gentheorie und des Bestandsmanagements anzuwen-
den. 

Literatur:  
 

1. Allen, A. O. (1990). Probability, Statistics, and Queue-
ing Theory: With Computer Science Application (2. 
Auflage). Academic Press (San Diego) 

2. Buzacott, J. A., und J. G. Shanthikumar (1993). Sto-
chastic Models of Manufacturing Systems. Prentice 
Hall (Englewood Cliffs) 

3. Shortle, J. F., J. M. Thompson, D. Gross, C. M. Harris 
(2018), Fundamentals of Queueing Theory (5. 
Auflage), Wiley (New York) 

4. Kuhn, H., und M. Manitz (2010), Stochastische Modelle: 
Methoden zur Leistungsanalyse von Sachgüter- und 
Dienstleitungsproduktionssystemen (Buchmanuskript) 

5. Ross, S. M. (2019). Introduction to Probability Models 
(12. Auflage). Academic Press (London) 

6. Thonemann, U. W. (2015). Operations Management: 
Konzepte, Methoden und Anwendungen (3. Auf-
lage). Pearson Studium (München) 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

60 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
12 Stunden Übung  
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung/Übung 
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Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.3 Bereich Service Operations 

Bereich: Service Operations 

Studiengang: Betriebswirtschaftslehre 

Semesterlage: 1. bis 3. Semester 

Zugehörige Module: Dynamische Optimierung von Dienstleistungen 5 Cr. 

Heuristische Planung im Dienstleistungsbereich 5 Cr. 

Dienstleistungen für Kreislaufwirtschaftssysteme 5 Cr. 

Innovative Mobilitäts- und Logistikdienstleistungen 5 Cr. 

Summe Credits: (drei der vier o. g. Module absolviert) 15 Cr. 
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2.3.1 Dynamische Optimierung von Dienstleistungen 

Modulname: Dynamische Optimierung von Dienstleistungen 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:   

Prof. Dr. Jochen Gönsch 

Inhalt:  
 

1. Beispielhafte Anwendungen von Dynamischer Opti-
mierung im Dienstleistungsbereich 

2. Deterministische Dynamische Optimierung 

3. Stochastische Dynamische Optimierung 

4. Approximative Dynamic Programming (ADP) 

Lernergebnisse:  Die Studierenden besitzen einen Überblick über die zentra-
len Aspekte der Optimierung zeitlich verteilter Entscheidun-
gen in unsicheren Umgebungen. Sie kennen verbreitete 
Modellierungsansätze und Zielkriterien am Beispiel typischer 
Fragestellungen aus dem Dienstleistungsbereich.  
Darüber hinaus sind sie in der Lage, die Ansätze auf ihre An-
wendbarkeit auf neue Problemstellungen zu beurteilen und 
ggf. auch einzusetzen. Um auch in praxisrelevanten Prob-
lemgrößen den Rechenaufwand zu beherrschen sind sie 
mit grundlegenden Techniken des modernen ADP vertraut. 

Literatur:  Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten  
Vorkenntnisse:  Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

30 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
114 Stunden Vor- und Nachbereitung  
12 Stunden Übung  

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.3.2 Heuristische Planung im Dienstleistungsbereich 

Modulname: Heuristische Planung im Dienstleistungsbereich 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:   

Prof. Dr. Jochen Gönsch 

Inhalt:  
 

1. Grundlagen Heuristiken 

2. Nichtlineare Optimierung 

3. Simulationsbasierte Optimierung 

Lernergebnisse:  Die Studierenden besitzen einen Überblick über verbreitete 
Arten von Heuristiken. Sie kennen den Einsatz von Heuristi-
ken zur Lösung typischer Probleme aus dem Dienstleistungs-
bereich. Darüber hinaus können sie Heuristiken in Bezug auf 
ihre Anwendbarkeit auch auf neue Problemstellungen be-
urteilen, geeignete Heuristiken auswählen und ggf. anpas-
sen. 
Die Studierenden sind in der Lage, (restringierte) nichtline-
are Probleme näherungsweise sowie exakt zu lösen.  
Die Studierenden sind mit den Grundlagen der Optimie-
rung von stochastischen Problemen vertraut und sind dazu 
fähig sich neue Verfahren anzueignen und diese auf neue 
Problemstellungen anzuwenden. 

Literatur:  Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten  
Vorkenntnisse:  Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

30 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
114 Stunden Vor- und Nachbereitung  
12 Stunden Übung  

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.3.3 Dienstleistungen für Kreislaufwirtschaftssysteme 

Modulname: Dienstleistungen für Kreislaufwirtschaftssysteme 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:   

Prof. Dr. Jochen Gönsch 

Inhalt:  
 

1. Grundlagen der Kreislaufwirtschaft 

2. Strategische Gestaltung: Profitabilität, Design for 
Remanufacturing, Gestaltung von Reverse SC, 
Markt- und Kundenverhalten 

3. Taktische Gestaltung: Ankauf und Verwendung 
von Cores 

4. Servicizing: vom Produkt zur Lösung 

Lernergebnisse:  In dieser Veranstaltung lernen die Studierenden die 
Grundlagen der Kreislaufwirtschaft kennen. Sie verstehen 
und analysieren (mit Hilfe stilisierter mathematischer Mo-
delle) die spezifischen Herausforderungen, welche sich 
aus dem Rückfluss von Altprodukten und dem Zusam-
menspiel der unterschiedlichen Akteure ergeben. Damit 
sind sie in der Lage, Dienstleistungen und Produkte auf 
ihre Eignung zur Überwindung dieser Herausforderungen 
zu evaluieren und können – auch basierend auf quanti-
tativen Modellen – fundierte Vorschläge zu ihrer Gestal-
tung machen. 

Literatur:  Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten  
Vorkenntnisse:  Mathematik, Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

30  

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
114 Stunden Vor- und Nachbereitung  
12 Stunden Übung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungsspra-
che: 

Deutsch 

Credits:  5 
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2.3.4 Innovative Mobilitäts- und Logistikdienstleistungen 

Modulname: Innovative Mobilitäts- und Logistikdienstleistungen 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:   

Prof. Dr. Jochen Gönsch 

Inhalt:  
 

1. Verkehrsaufkommen und -verhalten 

2. Wahlverhalten im Verkehr (Discrete Choice Analyse) 

3. Automobilvermietung 

4. Aktuelle Mobilitäts- und Logistikkonzepte in der Praxis 

Lernergebnisse:  Die Studierenden kennen die grundlegenden Trends im Mo-
bilitätssektor und können diese einordnen. Nach Abschluss 
der Veranstaltung beherrschen sie quantitative Ansätze zu 
Planung und Betrieb von innovativen Mobilitäts- und Lo-
gistiksystemen. Dabei können sie insbesondere auch aktu-
elle Discrete Choice Modelle zur Prognose des Kunden-
wahlverhaltens – etwa in Bezug auf die Transportmittelwahl 
– anwenden. 

Literatur:  Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten  
Vorkenntnisse:  Statistik, Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

30 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
114 Stunden Vor- und Nachbereitung  
12 Stunden Übung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.4 Softwarepraktikum Optimierung 

Modulname: Softwarepraktikum Optimierung 

Semesterlage: 1. Semester 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:   

Prof. Dr. Alf Kimms 

Inhalt:  
 

1. Grundlagen der Modellierung mit Modellierungsspra-
chen (z.B. AMPL) 

2. Ablaufsteuerung durch Skripte 

3. Kontrollkonstrukte in Modellierungssprachen – Be-
dingte Anweisungen und Schleifen 

4. Implementierung fortgeschrittener OR-Verfahren (z.B. 
Lagrange-Relaxation mit Subgradientenoptimierung, 
Spaltengenerierung) 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Studie-
renden in der Lage, 
• Selbstständig mathematische Optimierungsmodelle in ei-

ner Modellierungssprache zu formulieren und zu lösen 
• Die Lösungen der Modelle zu interpretieren und zu bewer-

ten 
• Skripte zur Ablaufsteuerung in dieser Modellierungsspra-

che zu lesen, zu verstehen und zu schreiben 
• Eigene Algorithmen in dieser Modellierungssprache zu pro-

grammieren und zu  implementieren 

Literatur:  
 

1. Fourer, R. / Gay, David M. / Kernighan, Brian W.: AMPL 
– A Modeling Language for Mathematical Program-
ming. Thomson, Brooks/Cole. 2. Auflage (2007). 

2. Domschke, W. / Drexl, A.: Einführung in Operations Re-
search. Springer. 7. Auflage (2007). 

3. Winston, Wayne L.: Operations Research – Applica-
tions and Algorithms. Thomson, Brooks/Cole. 4. Auf-
lage (2006). 

4. Tempelmeier, H.: Material-Logistik. Springer. 7. Auflage 
(2008) Tempelmeier, H.: Material-Logistik. Springer. 7. 
Auflage (2008). 

5. Günther, H. O. / Tempelmeier, H.: Produktion und Lo-
gistik (8. Auflage), Springer (2009). 

Leistungsnachweis: Klausur (60 Minuten) 

Vorkenntnisse:  Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

30 

Arbeitsaufwand: 2 Stunden Einführung 
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148 Stunden Projektarbeit 

Lehrveranstaltungen:  Projektarbeit 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.5 Python-Programmierkurs 

Modulname: Python-Programmierkurs 
Modulbeauftragter/  
Dozent:   

Prof. Dr. Rouven Schur 

Inhalt:  
 

1. Einführung in Programmieren mit Python 

2. Datentypen und Ablaufsteuerung 

3. Funktionen und Rekursion 

4. Kommentieren, Debugging und Profiling 

5. Numpy und Gurobi 

6. Matplotlib 

7. Anwendungsgebiete 

Lernergebnisse:  Nach der erfolgreichen Teilnahme sind die Studierenden 
mit Python im Speziellen und den Grundlagen beim Pro-
grammieren im Allgemeinen vertraut. Sie sind in der Lage, 
durch eigene Recherche situativ benötigtes Wissen selbst-
ständig zu erschließen. Darüber hinaus erlangen sie die Fä-
higkeit, Problemstellungen aus dem Gebiet Produktions- 
und Logistikplanung mit Python exakt und heuristisch zu lö-
sen.  

Literatur:  
 

Einführende Literatur zu Python und jeweils themenspezifi-
sche Literatur wird im Kurs bekannt gegeben bzw.  ist von 
den Studierenden zu recherchieren. 

Leistungsnachweis: Zwischenprojekte, Abschlussprojekt mit Implementierung, 
Präsentation, Diskussion 

Vorkenntnisse:  Mathematik, Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

30 

Arbeitsaufwand: 32 Stunden Seminar 
16 Stunden Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Un-
terlagen/Literatur 
62 Stunden Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch 
Übung/Fallstudien 
40 Stunden Vorbereitung von Präsentationen 

Lehrveranstaltungen:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch/Englisch 

Credits:  5 
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2.6 Stochastische Optimierung in der Produktions- und Logistikplanung 

Modulname: Stochastische Optimierung in der Produktions- und Lo-
gistikplanung 

Semesterlage: 2. oder 3. Semester 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:   

Prof. Dr. Rouven Schur 

Inhalt:  
 

1. Einführung von Unsicherheit in der Produktions- und 
Logistikplanung 

2. Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie 

3. Bewertung von Unsicherheit 

4. Berücksichtigung von Unsicherheit in der mathemati-
schen Optimierung 

5. Zweistufige stochastische Optimierung 

Lernergebnisse: Nach der erfolgreichen Teilnahme besitzen Studierende ei-
nen Überblick über mögliche Quellen von Unsicherheit in 
der Produktions- und Logistikplanung. Sie kennen die be-
nötigten Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie sowie 
verschiedene Ansätze zur Bewertung und Berücksichti-
gung von Unsicherheit in mathematischen Optimierungs-
modellen. 
Darüber hinaus sind sie in der Lage, wichtige Klassen von 
stochastischen Optimierungsproblemen zu formulieren, zu 
beurteilen und ggf. auch zu lösen. 

Literatur:  Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Mathematik, Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

70 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
12 Stunden Übung 
96 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.7 Matlab-Seminar 

Modulname: Matlab-Seminar 

Semesterlage: 3. Semester 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:   

Prof. Dr. Jochen Gönsch 

Inhalt:  
 

1. Grundlagen der Programmierung in Matlab 

2. Datenstrukturen, Ablaufkontrolle (Fallunterscheidun-
gen, Schleifen etc.) 

3. (automatisierte) Dokumentation 

4. (Nicht) Lineare Optimierung & Simulation 

5. Visualisierung der Ergebnisse & Grafische Benutzer-
oberflächen 

6. Anwendung auf Fragestellungen aus dem Gebiet Ser-
vice Operations 

Lernergebnisse:  Die Studierenden erlangen die Fähigkeit, Problemstellun-
gen aus dem Gebiet Service Operations in Matlab exakt 
und heuristisch zu lösen sowie ggf. die Lösungen mit Hilfe 
von Simulationen zu evaluieren. Darüber hinaus sind sie ins-
besondere in der Lage, sich situativ benötigtes Wissen selbst 
zu erschließen und sich auch in neue Programmiersprachen 
einzuarbeiten.  

Literatur:  Einführende Literatur zu Matlab und jeweils themenspezifi-
sche Literatur wird im Seminar bekannt gegeben bzw. ist 
von den Studierenden zu recherchieren. 

Leistungsnachweis: Bearbeitung und Präsentation von Übungsblättern mit Pro-
grammieraufgaben, Abschlussprojekt mit Implementierung 
& Präsentation, Diskussion 

Vorkenntnisse:  Mathematik, Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

20 

Arbeitsaufwand: 22 Stunden Seminar 
18 Stunden Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Un-
terlagen/Literatur 
70 Stunden Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch 
Übung/Fallstudien 
40 Stunden Vorbereitung von Präsentationen 

Lehrveranstaltungen:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.8 Seminar Produktionswirtschaft und Supply Chain Management 

Modulname: Seminar Produktionswirtschaft und Supply Chain Manage-
ment 

Semesterlage: 2. oder 3. Semester 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:   

Prof. Dr. Michael Manitz 

Inhalt:  
 

aktuelle Themen aus dem Operations Management (Pro-
duktionswirtschaft, Industriebetriebslehre, Logistik und 
Supply Chain Management) 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, ausgewählte wissenschaftliche Pub-
likationen zum Operations Management zu verstehen und 
die darin vorgeschlagenen Ansätze zur Lösung von Pla-
nungsproblemen zu evaluieren. 

Literatur:  aktuelle themenspezifische Literatur 

Leistungsnachweis: Seminararbeit, Präsentation, Diskussion 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

35 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.9 Seminar Logistik und Operations Research 

Modulname: Seminar Logistik und Operations Research 

Semesterlage: 2. oder 3. Semester 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:   

Prof. Dr. Alf Kimms 

Inhalt:  
 

Aktuelle Themen aus der Logistik 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden des Seminars sind die Studie-
renden fähig, eine wissenschaftliche Hausarbeit zu einem 
aktuellen Forschungsthema aus der Logistik zu erstellen und 
ihre Ergebnisse vor dem Auditorium zu präsentieren sowie 
zu verteidigen. Sie sind dabei in der Lage, den Inhalt eines 
englischsprachigen Aufsatzes aus einer Fachzeitschrift zu 
verstehen, diesen anzuwenden und zu evaluieren. 

Literatur:  
 

Literatur aus internationalen, referierten Fachzeitschriften 
wird jeweils themenspezifisch von den jeweiligen Betreuern 
empfohlen bzw. ist von den Studierenden selbstständig zu 
recherchieren. 

Leistungsnachweis: Seminararbeit, Präsentation, Diskussion 

Vorkenntnisse:  Softwarepraktikum Optimierung, Operations Research 

Geplante Gruppen-
größe: 

35 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar  
100 Stunden Anfertigung der Hausarbeit 
26 Stunden Vorbereitung der Präsentation 

Lehrveranstaltungen:  Seminar 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.10 Econometrics (Master) 

Modulname: Econometrics (Master) 

Modulbeauftragter/ 
Dozent: 

Prof. Dr. Marie Paul 

Inhalt:  
 

1. Lineare Regressionsanalyse (Annahmen, Schätzung,  
Interpretation der Koeffizienten, Signifikanztests, Verzer-
rung durch ausgelassene Variablen, Heteroskedastie, 
qualitative Informationen als unabhängige Variablen, 
lineares Wahrscheinlichkeitsmodell) 

2. Weiterführende Methoden (insbesondere Fixed-Effects 
Schätzung, Instrumentvariablenmethode, Modelle dis-
kreter Entscheidungen) 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreicher Beendigung des Moduls sind die Studieren-
den in der Lage, einfache empirische Analysen aus der Litera-
tur zu verstehen und  einfache ökonometrische Analysen mit 
realen Daten unter Verwendung der Statistiksoftware Stata 
selbst durchzuführen, sowie die Ergebnisse sinnvoll zu interpre-
tieren. Die Studierenden haben ein gutes Verständnis für die 
Annahmen, die einer kausalen Interpretation von Regressions-
ergebnissen zugrunde liegen. Sie können mit einigen Beson-
derheiten, die bei empirischen Analysen häufig vorliegen, um-
gehen.  

Literatur:  
 

1. Wooldridge, Jeffrey, Introductory Econometrics: A 
Modern Approach  

2. Stock, James and Watson, Marc, Introduction to Econ-
ometrics 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Statistik und Empirische Wirtschaftsforschung aus dem Ba-
chelorstudium  

Geplante Gruppen-
größe: 

150 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 
Übung 

Veranstaltungsspra-
che: 

Englisch 

Credits:  5 
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2.11 Karrieremodul 

Bereich: Karrieremodul 

Studiengang:  Betriebswirtschaftslehre 

Semesterlage: 4. Semester 

Ausgestaltung: Im Karrieremodul sollen die Studierenden gegen Ende ih-
res Studiums noch einmal gezielt mit möglichen Tätigkeits-
feldern in und außerhalb der Wissenschaft befassen. In 
den „Paperprojekten“ sowie der „Masterclass Manage-
ment Science“ haben sie die Möglichkeit, tiefere Einbli-
cke in den Wissenschaftsbetrieb zu gewinnen und an ei-
ner ersten eigenen Veröffentlichung mitzuarbeiten. Das 
„Softwarepraktikum Simulation“ bietet hingegen weitere 
Kompetenzen mit besonderer Relevanz für eine prakti-
sche Tätigkeit. 

Zugehörige Module: Softwarepraktikum Simulation 5 Cr. 

Masterclass Management Science 5 Cr. 

Paperprojekt Service Operations 5 Cr. 

Paperprojekt Produktions- und Logistikplanung 5. Cr. 

Summe Credits: (eines der o. g. Module absolviert) 5 Cr. 
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2.11.1 Softwarepraktikum Simulation 

Modulname:  Softwarepraktikum Simulation 

Semesterlage: 4. Semester 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Michael Manitz 

Inhalt:  
 

1. Grundlagen der Modellierung mit Simulationssoftware  

2. Erstellung von Simulationsmodellen mit ARENA 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Absolvieren dieser Veranstaltung sind 
die Studierenden in der Lage, 
• selbständig Simulationsmodelle mit verfügbarer Soft-

ware — z. B. mit Arena — zu formulieren und laufen zu 
lassen und 

• anschließend die Ergebnisse in Bezug auf gewisse Kenn-
größen induktiv-statistisch zu interpretieren und zu be-
werten. 

Literatur:  
 

1. Kelton, W. D., Sadowski, R. P., und Swets, N. B.: Simula-
tion with ARENA (5. Auflage), Mcgraw-Hill (2010). 

2. Pegdon, C. D., Shannon, R. E., und Sadowski, R. P.: In-
troduction to Simulation Using SIMAN (2. Auflage), 
Mcgraw-Hill (1995). 

3. Altiok, T., und Melamed, B.: Simulation Modeling and 
Analysis with ARENA, Academic Press (2007). 

4. Tempelmeier, H.: Simulation mit SIMAN — Ein prakti-
scher Leitfaden zur Modellentwicklung und Program-
mierung, Physica (1991) 

Leistungsnachweis: selbständig oder in Gruppenarbeit programmierte Aufga-
benserien, Abschlusstest 

Vorkenntnisse:  Statistik, Operations Research 

Geplante Gruppengröße: 40 

Arbeitsaufwand: 4 Stunden Einführung 
156 Stunden Projektarbeit 

Veranstaltungsart:  Projektarbeit 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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2.11.2 Masterclass Management Science 

Modulname: Masterclass Management Science 
Semesterlage: 4. Semester 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:   

Prof. Dr. Alf Kimms 

Inhalt:  
 

1. Abgrenzung einer planerischen Fragestellung 

2. Modellierung eines komplexen Problems 

3. Entwicklung und Implementierung eines Lösungsver-
fahrens 

4. Dokumentation in Form eines wissenschaftlichen Auf-
satzes 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• LaTex zu benutzen 
• Im Team arbeitsteilig zusammen zu arbeiten 
• Selbständig für eine komplexe Fragestellung OR-Modelle 

und -Verfahren zu entwickeln 
• Die Ergebnisse ihrer Arbeit in einem englischsprachigen 

wissenschaftlichen Aufsatz zu dokumentieren 

Literatur:  
 

Literatur aus internationalen, referierten Fachzeitschriften  
ist von den Studierenden selbstständig zu recherchieren 

Leistungsnachweis: Wissenschaftlicher Aufsatz in englischer Sprache (Hausar-
beit) 

Vorkenntnisse:  Operations Research, Softwarepraktikum Optimierung 

Geplante Gruppen-
größe: 

2-4 (ggf. mehrere Gruppen) 

Arbeitsaufwand: 2 Stunde Einführung  
148 Stunden Projektarbeit 

Lehrveranstaltungen:  Projektarbeit 

Veranstaltungssprache: Englisch 

Credits:  5 
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2.11.3 Paperprojekt Service Operations 

Modulname: Paperprojekt Service Operations 
Semesterlage: 4. Semester 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:   

Prof. Dr. Jochen Gönsch 

Inhalt:  
 

1. Entwicklung einer Forschungsidee 

2. Entwicklung einer Gliederung 

3. Entwicklung, Implementierung, Durchführung von Re-
chenstudien und/oder analytischen Beweisen 

4. Dokumentation in Form eines wissenschaftlichen 
Fachartikels 

5. Einreichung bei einer Fachzeitschrift 

Lernergebnisse:  Die Studierenden sind in der Lage 
• Technisch ein einreichungsfähiges Manuskript zu er-

stellen 
• Unter Anleitung eine Forschungsfrage zu entwickeln, 

zu strukturieren und zu bearbeiten 
• Forschungsergebnisse in einem englischsprachigen 

Manuskript zu dokumentieren 

Literatur:  Die für die jeweilige Fragestellung relevante Literatur ist von 
den Studierenden selbständig zu recherchieren. 

Leistungsnachweis: Wissenschaftlicher Aufsatz in englischer Sprache (Hausar-
beit) 

Vorkenntnisse:  Operations Research (o. ä.), Matlab-Seminar sowie 3 Vorle-
sungen aus dem Gebiet Service Operations 

Geplante Gruppen-
größe: 

1-4 (ggf. mehrere Gruppen) 

Arbeitsaufwand: 2 Stunden Einführung 
148 Stunden Projektarbeit 

Lehrveranstaltungen:  Projektarbeit 

Veranstaltungssprache: Englisch 

Credits:  5 
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2.11.4 Paperprojekt Produktions- und Logistikplanung 

Modulname: Paperprojekt Produktions- und Logistikplanung 
Semesterlage: 4. Semester 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:   

Prof. Dr. Rouven Schur 

Inhalt:  
 

1. Literaturrecherche 

2. Identifizierung einer Forschungsfrage 

3. Modellierung eines Optimierungsproblems 

4. Suche nach theoretischen Eigenschaften 

5. Entwicklung und Implementierung eines Lösungsver-
fahrens mit anschließender Rechenstudie 

6. Erstellung eines englischsprachigen Manuskripts 

7. Einreichung bei einer Fachzeitschrift 

Lernergebnisse:  Die Studierenden sind in der Lage, 
• technisch ein einreichungsfähiges Manuskript zu er-

stellen, 
• unter Anleitung eine Forschungsfrage zu entwickeln, 

zu strukturieren und zu bearbeiten und 
• Forschungsergebnisse in einem englischsprachigen 

Manuskript zu dokumentieren. 

Literatur:  Relevante Literatur ist von den Studierenden selbstständig 
zu recherchieren. 

Leistungsnachweis: Wissenschaftlicher Aufsatz in englischer Sprache (Hausar-
beit) 

Vorkenntnisse:  Operations Research (o. ä.), Python Programmierkurs oder 
Matlab Seminar 

Geplante Gruppen-
größe: 

1 – 4 (ggf. mehrere Gruppen) 

Arbeitsaufwand: 2 Stunden Einführung 
148 Stunden Projektarbeit 

Lehrveranstaltungen:  Projektarbeit 

Veranstaltungssprache: Englisch 

Credits:  5 
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2.12 Mobilitätsfenster 

Bereich: Mobilitätsfenster 

Semesterlage: 2. und 3. Semester 

Ausgestaltung: Im Mobilitätsfenster haben Studierende die Möglichkeit, 
Credits aus wirtschaftswissenschaftlichen Lehrveranstal-
tungen auf Masterniveau, die im Rahmen eines Auslands-
studiums erbracht wurden, in einem Umfang von bis zu 15 
Credits ohne fachliche Äquivalenzprüfung anrechnen zu 
lassen. Studierenden, die das Mobilitätsfenster durch 
Lehr- und Prüfungsleistungen an der Universität Duisburg-
Essen füllen möchten, stehen dafür die jeweils vierten 
Wahlmodule aus den Bereichen Service Operations, Lo-
gistik und Operations Research sowie Produktion und 
Supply Chain Management zur Verfügung. 

Zugehörige Module: Module aus einem Auslandsstudium 5-15 Cr. 

Wahlmodul aus dem Bereich Logistik und Opera-
tions Research 

5 Cr. 

Wahlmodul aus dem Bereich Produktion und 
Supply Chain Management 

5 Cr. 

Wahlmodul aus dem Bereich Service Operations 5 Cr. 

Summe Credits: (drei der o. g. Module absolviert) 15 Cr. 



Masterarbeit   41 

 

2.13 Masterarbeit 

Titel der  
Studienleistung:  Masterarbeit  

Semesterlage: 4. Semester 

Lernergebnisse: 
 

Die Masterarbeit soll zeigen, dass die/der Studierende die 
Fähigkeit besitzt, innerhalb einer bestimmten Frist eine Prob-
lemstellung aus dem Bereich der Betriebswirtschaftslehre ei-
genständig mit Hilfe wissenschaftlicher Methoden zu bear-
beiten. Im Rahmen der Masterarbeit zeigen die Studieren-
den, dass sie in der Lage sind, 
• ein Teilgebiet ihres Studienfachs vor dem Hintergrund der 

im Studium erlernten Inhalte selbständig zu erschließen, 
Argumente abzuwägen, Rückschlüsse zu ziehen und Ge-
staltungsempfehlungen zu formulieren, 

• unabhängige, individuelle Forschungsleistungen zu er-
bringen und dabei wissenschaftliche Methoden auf ein 
spezielles Problem zur Anwendung zu bringen, 

• Erkenntnisse zu diskutieren und kritisch zu bewerten und 
• neues Wissen selbständig zu erarbeiten und im Kontext 

bereits vorhandener Kenntnisse zu reflektieren. 
Die Arbeit wird semesterbegleitend erstellt und spätestens 
16 Wochen nach der verpflichtenden Anmeldung abgege-
ben. In Absprache mit dem jeweiligen Betreuer sind das 
Konzept, Zwischenergebnisse oder die Ergebnisse der Mas-
ter-Arbeit von den Studierenden zu präsentieren. Dieses Kol-
loquium wird separat bewertet und geht mit 3 von 20 Cre-
dits in die Bewertung der Abschlussarbeit ein. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Arbeit plus Kolloquium/Präsentation 

Bearbeitungszeit: 16 Wochen 

Voraussetzung:  60 Credits erbracht 

Arbeitsaufwand: 600 Stunden Erstellung der Masterarbeit inkl. Begleitange-
boten 

Umfang:  ca. 60 Seiten 

Sprache: Deutsch oder Englisch 

Credits:  20 (davon 3 für das verpflichtende Kolloquium) 
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3 Master of Science in Internal Auditing and Artificial Intelligence 

3.1 Bereich Interne Revision 

Bereich: Interne Revision 

Semesterlage: 1., 2. und 3. Semester 

Zugehörige Module: Interne Revision I 5 Cr. 

Interne Revision II - Internal Audit Process with Ar-
tificial Intelligence 

5 Cr. 

Trends in Internal Auditing and Corporate Gov-
ernance  

5 Cr. 

Soft Skills for Internal Auditors 5 Cr. 

Seminar Interne Revision 5 Cr. 

Summe Credits: Alle Module absolviert 25 Cr. 

Beschreibung:  In Vorlesungen und Seminaren lernen die Studierenden 
die Kernthemen der Internen Revision (Erbringung unab-
hängiger und objektiver Prüfungs- und Beratungsleistun-
gen mit dem Ziel der Schaffung von Mehrwerten und der 
Verbesserung von Geschäftsprozessen) und der Corpo-
rate Governance (Grundsätze der Unternehmensfüh-
rung) kennen. Dies wird neben Vorträgen der Lehrenden 
unter anderem durch die Diskussion wissenschaftlicher 
Forschungsarbeiten und die selbstgesteuerte Analyse 
von Fallbeispielen verwirklicht, die das kritische Denkver-
mögen und die Fähigkeit der Studierenden zur aktiven 
Problemlösung fördern. Die Studierenden erlangen ein 
umfassendes Verständnis für die Aufgaben und Sinnhaf-
tigkeit der Internen Revision und einer guten Unterneh-
mensführung. Darüber hinaus vermitteln praxisnahe Vor-
träge von Revisoren renommierter Unternehmen tiefgrei-
fende Einblicke in die Prüfungspraxis und ergänzen so das 
erworbene theoretische Wissen. Um die Vermittlung der 
Vorlesungsinhalte zu maximieren, werden traditionelle 
Vorlesungsmethoden durch E-Learning- oder Blended-
Learning-Konzepte ergänzt. 
Im Rahmen der Vertiefung besuchen Studierende Veran-
staltungen mit direktem Bezug zur Internen Revision, die 
ihnen nicht nur eine wissenschaftliche Weiterqualifizie-
rung, sondern auch einen erfolgreichen Berufseinstieg er-
möglichen sollen: Durch den Erwerb praktischer Fach-
kenntnisse werden die Studierenden auf eine spätere 
Karriere in bspw. der Internen Revision, Compliance, des 
Risikomanagements oder der Wirtschaftsprüfung vorbe-
reitet. Wirtschaftsprüfer üben Prüfungs-, Beratungs- und 
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Innovationsfunktionen in mittelständischen und großen 
Unternehmen zahlreicher Branchen aus. 
Nach der Einführungsveranstaltung Interne Revision I bin-
den dabei insbesondere die weiterführende Vertiefungs-
veranstaltungen direkt die Anwendung von künstlicher 
Intelligenz in den Revisionsprozess ein. Hierbei geht es ei-
nerseits um die Nutzung von künstlicher Intelligenz zur Ver-
besserung der Effizienz und Effektivität und andererseits 
um die möglichen Effekte auf die Revisionstätigkeit und 
das Verhalten von Internen Revisoren und geprüften Ein-
heiten. 
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3.1.1 Interne Revision I 

Modulname: Interne Revision I 

Modulbeauftragter/ Do-
zent: 

Prof. Dr. Marc Eulerich 

Inhalt:  
 

1.  Die Revisionsabteilung 

2.  Standards der Internen Revision 

3.  Organisation der Internen Revision 

4.  Revisionsumfeld 

5.  Revisionsziele 

6.  Revisionsgrundsätze 

7.  Revisionsobjekte 

8.  Prüfungshandlungen 

9.  Revisionsergebnisse 

10.  Die Revisionsabteilung 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die 
Studierenden in der Lage, die Grundlagen, Methoden und 
Arbeitstechniken der Internen Revision zu verstehen und an-
zuwenden. Die Studierenden erwerben fundierte Grund-
kenntnisse über den Aufbau und die Arbeitsweise einer Re-
visionsabteilung. Vor dem Hintergrund einer geschlossenen 
Konzeption können die Studierenden systematisch die Re-
visionstätigkeit verstehen/analysieren und den Einsatz von 
Methoden/Techniken vorbereiten. 
Sie erarbeiten sich dafür aktuelle Grundlagen für die IR: 
• Gesetzliche Regeln: DCGK, BilMoG, MaRisk, COSO I und 

II; EU AI Act 
• Berufsstandards: Code of Ethics, Standards des IIA und 

des DIIR 
• Strategie und Führung: Geschäftsordnung, Geschäftsauf-

trag, Mitarbeiterorientierung, Internationalisierung und IT-
gestütztes Workflow-Management 

• IR-Prozesse: Risikoorientierte Revisionsplanung, Risikokata-
loge des DRSC und DIIR, Prüfung vor Ort mit Berichterstat-
tung und Follow-up, Data Analytics und künstliche Intelli-
genz zur Erhöhung von Effizienz und Effektivität. 

Literatur:  
 

1. Eulerich: Die Interne Revision, 2018. 

2. International Professional Practice Framework (2024) 

3. Bünis: Das 1x1 der Internen Revision, 2. Auflage 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse: Keine 

Geplante Gruppen-
größe 

60 
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Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Vorlesungssprache: Deutsch/Englisch 

Credits:  5 
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3.1.2 Interne Revision II 

Modulname: Interne Revision II – Internal Audit Process with Artificial In-
telligence 

Modulbeauftragter/  
Dozent: 

Prof. Dr. Marc Eulerich 

Inhalt:  
 

1. Rahmen und Standards der Revisionsfunktion 

2. Risikomanagement und interne Kontrollen 

3. Revisionsprozess 

4. KI-gestützte Revisionsplanung 

5. KI-gestützte Revisionsdurchführung 

6. KI-gestützte Kommunikation der Ergebnisse 

7. Praxisbeispiele  

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind 
die Studierenden in der Lage, die Arbeitstechniken der In-
ternen Revision vertiefend zu verstehen und selbstständig 
anzuwenden. Dabei werden alle Phasen und Einzelschritte 
des Revisionsprozesses zunächst hergeleitet und traditio-
nell vermittelt, bevor der direkte Transfer auf die Anwen-
dung von künstlicher Intelligenz und Generative AI vollzo-
gen wird. Hierbei werden sowohl grundlegende Beispiele 
für erfolgreiches Prompting innerhalb des Revisionsprozes-
ses dargestellt als auch die Nutzung von KI zur Analyse von 
Daten. 
Die Studierenden erwerben dadurch fundierte Vertie-
fungskenntnisse über den KI-gestützten Revisionsprozess. 
Vor dem Hintergrund einer geschlossenen Konzeption kön-
nen die Studierenden systematisch die praktische Revisi-
onstätigkeit und den Einsatz von KI-Methoden/Techniken 
erlernen. 
Der Revisionsprozess folgt den gängigen Standards des Be-
rufsstands und bietet sowohl für die Theorie als auch für die 
Praxis State-of-the-Art-Wissen. 

Literatur:  
 

1. Institute of Internal Auditors (2024): International Pro-
fessional Practice Framework 

2. Eulerich: Die Interne Revision (2018) 

3. Peemöller / Kregel: Grundlagen der Internen Revision 
(2022)  

4.  Bünis: 1x1 der Internen Revision (2020) 

5. Sawyer: Sawyer‘s Guide to Internal Auditing (2019)  

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 
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Geplante Gruppen-
größe: 

60 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch/Englisch 

Credits:  5 
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3.1.3 Trends in Internal Auditing and Corporate Governance 

Modulname: Trends in Internal Auditing and Corporate Governance 

Modulbeauftragter/Do-
zent: 

Prof. Dr. Marc Eulerich 

Inhalt:  
 

1. The Usage of Technologies in Internal Auditing and 
how they are Changing the Internal Audit Profession 

2. The Disruptive Impact of Artificial Intelligence on the 
Internal Audit Profession: Risks and Chances 

3. Audit of AI-Systems and AI Governance 

4. Current Developments and Case Studies 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• Aktuelle Trends und Entwicklungen im Berufsstand der In-

ternen Revision zu verstehen, zu erläutern, sowie detail-
liert zu bewerten, 

• Neue Technologische Entwicklungen im Kontext der 
künstlichen Intelligenz einzuordnen und 

• Forschungsbeiträge, sowie deren Inhalte und Methodik 
zu verstehen und kritisch zu diskutieren. 

Literatur:  
 

Die relevante Literatur wird jeweils aktuell für die Veranstal-
tungen bekannt gegeben (englischsprachig). 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Verwendung in ande-
ren Studiengängen: 

Betriebswirtschaftslehre 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
30 Stunden Praxisvorträge/Diskussion von Forschungsarbei-
ten 
96 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Englisch 

Credits:  5 
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3.1.4 Soft Skills for Internal Auditors 

Modulname: Soft Skills for Internal Auditors 

Modulbeauftragter/Do-
zent: 

Prof. Dr. Marc Eulerich/Jan Grüne 

Inhalt:  1. Rhetoric within internal auditing 

2. Determinants of successful communication 

3. Confident conversations, interviews, and meetings 

4. Effective argumentation 

5. Effective presentations 

6. Conflict situations in everyday professional life 

7. Behavioral styles and personality types - dealing with 
other personality types and self-impact 

8. Effects of Artificial Intelligence on Internal Auditors 
and Auditees 

9. Practical examples 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• effektiv in Teams zu kommunizieren, zu lernen und zu ar-

beiten, 
• ausgewählte Kommunikationsmethoden anzuwenden, 
• komplexe Sachverhalte klar und verständlich darzustel-

len, 
• Besprechungen zu leiten und Gespräche sowie Interviews 

souverän und kompetent zu führen, 
• Menschen zu überzeugen und Verhandlungen zu führen, 
• zielgerichtete und überzeugende Präsentationen zu hal-

ten und 
• die Effekte durch die Anwendung von künstlicher Intelli-

genz auf das Verhalten von Revisoren und geprüften Ein-
heiten zu verstehen. 

Literatur:  
 

1. Lucas, Stephen E. (2014): The Art of Public Speaking. 
McGraw-Hill Book Co. International Edition, 11th Ed.  

2. Institute of Internal Auditors (2024): International Pro-
fessional Practice Framework, Lake Mary, Florida 

3. University of Minnesota (2017): Organizational Behav-
ior, 2nd Ed. 

4. Lewicki et al. (2016): Essentials of Negotiation, 6th Ed., 
New York 

Leistungsnachweis: Projektpräsentation 

Vorkenntnisse:  Interne Revision I und II 
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Geplante Gruppen-
größe: 

30 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar 
126 Stunden Projektarbeit 

Lehrveranstaltungen:  Projektseminar 

Veranstaltungssprache: Englisch 

Credits:  5 
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3.1.5 Seminar Interne Revision 

Modulname: Seminar Interne Revision 

Modulbeauftragter/ Do-
zent: 

Prof. Dr. Marc Eulerich 

Inhalt:  
 

• Discussion on current scientific Literature on Internal Au-
dit & Artificial Intelligence 

• Development of Use Cases 

Lernergebnisse: 
 

Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• Die aktuelle wissenschaftliche Diskussion zum Thema Au-

dit und AI zu verstehen und die genutzten Methoden 
und Ergebnisse kritisch zu bewerten, 

• einen selbstentwickelten Use Case nach den Methoden 
wissenschaftlichen Arbeitens selbstständig in einer 
schriftlichen Seminararbeit zu systematisieren und die Er-
gebnisse einem Publikum vorzustellen, 

• die analytischen, formalen und methodischen Techni-
ken wissenschaftlichen Arbeitens anzuwenden und so-
mit unter anderem auf die bevorstehende Masterarbeit 
vorbereitet zu werden sowie 

• Präsentationstechniken anzuwenden und ihre Kommu-
nikationsfähigkeiten zu verbessern. 

Literatur:  Literaturangaben variieren nach Themengebiet. 

Leistungsnachweis: Hausarbeit und Präsentation, Fallstudienbearbeitung 

Vorkenntnisse:  Interne Revision I 

Geplante Gruppen-
größe: 

30 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Seminar  

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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3.2 Bereich Management 

Bereich: Management 

Semester/Term: 1. und 2. Semester 

Zugehörige Module: Strategische Unternehmensführung II 5 Cr. 

Advanced Corporate Governance 5 Cr. 

Summe Credits: (alle o. g. Module absolviert) 10 Cr. 

Beschreibung:  Die Vorlesungen vermitteln den Studierenden Informatio-
nen zu den Schwerpunktthemen des Managements und 
der Corporate Governance (Grundsätze der Unterneh-
mensführung). Dies geschieht neben Vorträgen der Leh-
renden durch die Diskussion wissenschaftlicher For-
schungsarbeiten und die eigenständige Analyse von Fall-
beispielen, die das kritische Denkvermögen und die Fä-
higkeit der Studierenden zur aktiven Problemlösung för-
dern. Die Studierenden erlangen ein umfassendes Ver-
ständnis für die Aufgaben und Sinnhaftigkeit verschiede-
ner Managementbereiche und guter Unternehmensfüh-
rung.  
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3.2.1 Strategische Unternehmensführung II 

Modulname: Strategische Unternehmensführung II 

Modulbeauftragter/Do-
zent: 

NN 

Inhalt:  
 

1. Strategien auf Unternehmensebene 

2. Strategien auf Geschäftsbereichsebene 

3. Unternehmens- und Geschäftserfolg als Bezugsgrö-
ßen der Strategieausrichtung und -kontrolle 

4. Multivariate Analysemethoden zur Planungsunterstüt-
zung 

Lernergebnisse: 
 

Nach dem erfolgreichen Beenden dieses Moduls sind die 
Studierenden in der Lage,  
• Strategien auf Unternehmensebene zu analysieren und 

hierbei Portfolio-Analyseinstrumente anzuwenden, 
• Wettbewerbsstrategien auf Basis unterschiedlicher Syste-

matisierungskriterien zu klassifizieren und zu bewerten, 
• Strategien anhand von an internationalen Rechnungsle-

gungsvorschriften orientierten jahresabschlussbezoge-
nen Erfolgsmaßstäben sowie kapitalmarkt- und investiti-
onsorientierten Bewertungsmaßstäben zu evaluieren. 

Literatur:  
 

1. Backhaus, E., Erichson, B., Plinke, W., & Weiber, R. 
(2018). Multivariate Analysemethoden (15. Aufl.). Ber-
lin: Springer. 

2. Barney, J.B. (2011). Gaining and Sustaining Competi-
tive Advantage (4. Aufl.). Upper Saddle River: Pren-
tice Hall. 

3. Brealey, R.A., Myers, S.C., & Allen, F. (2019). Principles 
of Corporate Finance (13. Aufl.). New York: McGraw-
Hill. 

4. Müller-Stewens, G., & Lechner, C. (2016). Strategi-
sches Management (5. Aufl.). Stuttgart: Schäffer-Po-
eschel. 

5. Welge, M.K., Al-Laham, A., & Eulerich, M. (2017). Stra-
tegisches Management (7. Aufl.). Wiesbaden: Gab-
ler. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Strategische Unternehmensführung I aus dem Bachelorstu-
diengang Betriebswirtschaftslehre. Die Vorlesung steht Stu-
dierenden offen, die ihren Bachelorabschluss an einer an-
deren Hochschule erworben haben und entsprechende 
Kenntnisse nachträglich erwerben möchten. 

Geplante Gruppen-
größe: 

150 
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Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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3.2.2 Advanced Corporate Governance 

Modulname: Advanced Corporate Governance 

Modulbeauftragter/Do-
zent: 

Prof. Dr. Marc Eulerich 

Inhalt:  
 

1. Business Ethics 

2. Governance of IT 

3. Governance of AI 

4. AI-driven Decision Making in the Board Room 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die 
Studierenden in der Lage die Aufgaben und Ziele der ver-
schiedenen Akteure/Säulen der Corporate Governance in 
der modernen Zeit der technologie-getriebenen Unterneh-
mensführung darzustellen und zu analysieren.  
Vor dem Hintergrund ausgewählter Modelle erwerben die 
Studierenden fundierte Kenntnisse über die Funktionsweise 
und Ziele verschiedener Governance Mechanismen und 
aktueller Entwicklungen im Kontext von IT und KI. 
Durch die Integration der verschiedenen Themengebiete 
Diversity, Ethik und Technologieentwicklung werden die Stu-
dierenden befähigt, verschiedene gesellschaftliche Pro-
zesse und technologische Entwicklungen zu hinterfragen 
und zu prüfen, um so ihre Entscheidungskompetenz zu stär-
ken. Zusätzlich werden die Entscheidungsprozesse von Vor-
stand und Aufsichtsräten vor dem Hintergrund von KI-gene-
rierten Informationen diskutiert. 
Studierende sind somit in der Lage die Notwendigkeit guter 
Corporate Governance, auch von Technologie und KI, so-
wie einer effektiven Internen Revisionsabteilung kritisch zu 
diskutieren. 

Literatur:  
 

1. Aktuelle Forschungspapiere zum Thema Governance 
von IT und KI. 

2. Welge/Eulerich (2023): Corporate Governance Man-
agement, 3. Aufl., Wiesbaden 

4. Mintz/Morris, R. E. (2013): Ethical Obligations and Deci-
sion Making in Accounting. 3. Aufl. New York: 
McGraw-Hill Education 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Das Modul „Corporate Governance“ aus dem Bachelorstu-
diengang Betriebswirtschaftslehre. Die Vorlesung steht Stu-
dierenden offen, die ihren Bachelorabschluss an einer an-
deren Hochschule erworben haben und entsprechende 
Kenntnisse nachträglich erwerben möchten. 

Geplante Gruppen-
größe: 

60 
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Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Englisch 

Credits:  5 
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3.3 Bereich Accounting 

Bereich: Accounting 

Semester/Term: 1. bis 4. Semester 

Zugehörige Module: Controlling 5 Cr. 

Wirtschaftsprüfung 5 Cr. 

Internationale Rechnungslegung (Master) 5 Cr. 

Summe Credits: (zwei der o. g. Module absolviert) 10 Cr. 

Beschreibung:  Im Rahmen dieses Bereiches können Studierende zwei 
von drei Lehrveranstaltungen wählen, die sowohl der 
weiteren akademischen Qualifizierung bzw. der Aufar-
beitung fachlicher Lücken als auch einem erfolgreichen 
Berufseinstieg dienen: Durch die praktische Wissensver-
mittlung werden die Studierenden auf den späteren Ein-
stieg beispielsweise in die Wirtschaftsprüfung, Controlling- 
oder Managementpositionen in international tätigen Un-
ternehmen vorbereitet. 
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3.3.1 Controlling 

Modulname: Controlling 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Annette G. Köhler 

Inhalt:  
 

1. Grundlagen des Controlling 

2.1 Portfolio-Analyse 

2.2 Target Costing 

2.3 Wertorientiertes Controlling 

3.1 Prozesskostenrechnung 

3.2 Abweichungsanalyse 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• einen Überblick über die derzeit gängigen Controlling-

Konzeptionen sowie die theoretischen Grundlagen des 
Controllings zu geben (besonderes Augenmerk liegt 
dabei auf den Elementen Planung, Kontrolle, Informa-
tion und Koordination),  

• die Abgrenzung von operativem und strategischem 
Controlling anhand spezifischer Kriterien vorzunehmen, 

• sowohl ausgewählte strategische wie auch operative 
Controlling-Instrumente zu beschreiben und anzuwen-
den, Methoden zur Umwelt- und Unternehmensanalyse 
anzuwenden und deren theoretische Fundierung zu er-
klären, 

• ein breites Spektrum wertorientierter Kennzahlen auf 
Wertbeitrags- und Rentabilitätsbasis anzuwenden sowie 
mit dem sog. Economic Value Added ein Konzept zur 
wertorientierten Erfolgsrechnung und Unternehmens-
steuerung anzuwenden und orientiert an den Zielen 
des Shareholder Value-Ansatzes einen Zusammenhang 
zwischen externer Kapitalmarktperspektive und interner 
Steuerung herzustellen. 

Literatur:  
 

1. Coenenberg, A. G. (2016): Kostenrechnung und Kos-
tenanalyse, 9. Auflage, Stuttgart 2016. 

2. Horváth, P. (2020): Controlling, 14. Auflage, München 
2020. 

4. Küpper, H.-U. (2013): Controlling - Konzeption, Aufga-
ben, Instrumente, 6. Auflage, Stuttgart 2013. 

5. Weber, J./Schäffer, U. (2022): Einführung in das Con-
trolling, 17. Auflage, Stuttgart 2022. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 
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Geplante Gruppen-
größe: 

90 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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3.3.2 Wirtschaftsprüfung 

Modulname:  Wirtschaftsprüfung 

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Annette G. Köhler 

Inhalt:  1. Grundlagen der Wirtschaftsprüfung 

2. Der risikoorientierte Prüfungsansatz 

3. Besonderheiten bei der Fraud-Prüfung 

4. Besonderheiten bei der Going-Concern-Prüfung 

5. Interne Qualitätssicherung und externe Qualitätskon-
trolle 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• aktuelle Entwicklungen in der Wirtschaftsprüfung zu be-

nennen, 
• nach einer theoriegeleiteten Darstellung der ökonomi-

schen Motivation von internen und externen Prüfungsin-
stitutionen, die Abschlussprüfung sowie ausgewählte 
über die Abschlussprüfung hinaus gehende Dienstleis-
tungen von Wirtschaftsprüfungsgesellschaften und die 
Grundlagen des betrieblichen Prüfungswesens - insbe-
sondere den risikoorientierten Prüfungsansatz - zu be-
schreiben, 

• die Besonderheiten bei der Fraud- und der Going-Con-
cern Prüfung zu erläutern und sowohl die interne wie 
auch die externe Qualitätskontrolle darzustellen, 

• das prüferische Vorgehen allgemein und speziell das 
Vorgehen bei einer Fraud- oder Going-Concern Prüfung 
zu erklären und in Grundzügen in der Praxis anzuwenden 
und zu analysieren sowie 

• die Notwendigkeit und die Durchführung von Qualitäts-
kontrollen zu erläutern und zu evaluieren. 

Literatur:  
 

1. Marten, K.-U./Quick, R./Ruhnke, K. (2006): Lexikon der 
Wirtschaftsprüfung, Stuttgart 2006. 

2. Marten, K.-U./Quick, R./Ruhnke, K. (2020): Wirtschafts-
prüfung, 6. Aufl., Stuttgart 2020. 

3. Förschle, G./Peemöller, V. (Hrsg.) (2004): Wirtschafts-
prüfung und Interne Revision, Heidelberg 2004, S. 224-
228. 

4. Freidank, C.C./Lachnit, L./Tesch, J. (Hrsg.) (2007): Vah-
lens großes Auditing Lexikon, München 2007. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 
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Geplante Gruppen-
größe: 

90 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
  



Accounting   62 

 

3.3.3 Internationale Rechnungslegung (Master) 

Modulname: Internationale Rechnungslegung (Master)  

Modulbeauftragter/ 
Dozent:  

Prof. Dr. Annette G. Köhler 

Inhalt:  
 

1. Latente Steuern 

2. Pensionsverpflichtungen 

3. Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 

4. Finanzinstrumente und Hedge Accounting 

5. Leasing 

Lernergebnisse:  Das Modul vertieft das Wissen der Studierenden in Bezug 
auf die Bilanzierung von Vermögenswerten und Schulden 
gemäß den International Financial Reporting Standards 
(IFRS). Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind 
die Studierenden in der Lage, 
• spezifische Problemstellungen der Bilanzierung zu erläu-

tern,  
• bei der Bilanzerstellung und -analyse zentrale Abgren-

zungs- und Bewertungsprobleme zu erkennen und zu 
berücksichtigen. 

Literatur:  
 

1. Buchholz, Rainer (2021): Internationale Rechnungs-
legung - Die wesentlichen Vorschriften nach IFRS 
und HGB - mit Aufgaben und Lösungen, 15. Aufl., 
Berlin 2021. 

2. Pellens, B./Fülbier, U./Gassen, J./Sellhorn, T. (2021): 
Internationale Rechnungslegung, 11. Aufl., Stuttgart 
2021. 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Buchhaltung und Abschluss, International Financial Ac-
counting I 

Geplante Gruppengröße: 90 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 
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3.4 Bereich Data Analytics and Artificial Intelligence 

Bereich: Data Analytics and Artificial Intelligence 

Semesterlage 1., 2., 3. und 4 Semester 

Zugehörige Module: Introduction to Data Analytics 5 Cr. 

Advanced Data Analytics and Artificial Intelli-
gence 

5 Cr. 

IT Audit and Cybersecurity 5 Cr. 

Seminar Data Analytics and Artificial Intelligence 5 Cr. 

Summe Credits: Alle o. g. Module absolviert  20 Cr. 

Beschreibung:  In Vorlesungen und Seminaren lernen Studierende den 
Bereich der Datenanalyse und insbesondere der weiter-
gehenden Methoden von Deep Learning und Artificial In-
telligence allgemein sowie speziell vor dem Hintergrund 
des Prüfungsprozesses kennen. Dies geschieht neben 
Vorlesungen der Dozierenden durch die eigenständige 
Bearbeitung von Assignments, Fallstudien, die den Einsatz 
der erlernten Methoden, die Fähigkeit zum kritischen 
Denken, die Fähigkeit der Studierenden zur aktiven Lö-
sung von Problemen fördern, sowie durch wissenschaftli-
che Forschungsarbeit. Die Studierenden erlangen ein 
umfassendes Verständnis für die Anwendung, Sinnhaf-
tigkeit und Relevanz verschiedener Methoden der Da-
tenanalyse und der künstlichen Intelligenz, um selbststän-
dig mit großen Datenmengen umzugehen und diese 
sinnvoll in Geschäftsprozessen und insbesondere im Prü-
fungsprozess umsetzen zu können. Darauf aufbauend 
entwickeln die Studierenden die Fähigkeit, datenbasiert 
supervised and unsupervised learning umzusetzen und 
dies als Basis für Anwendungen der künstlichen Intelligenz 
zu nutzen.  
Darüber hinaus vermitteln Praxisvorträge führender Soft-
wareunternehmen Einblicke aus erster Hand und ergän-
zen so das erworbene theoretische Wissen. Um die Ver-
mittlung der Vorlesungsinhalte zu maximieren, werden 
traditionelle Vorlesungsmethoden durch E-Learning- oder 
Blended-Learning-Konzepte ergänzt. 
Im Rahmen dieses Abschnitts absolvieren Studierende 
Lehrveranstaltungen im Bereich Data Analytics, Artificial 
Intelligence und IT-Auditing, die einerseits eine weitere 
akademische Qualifizierung und andererseits einen er-
folgreichen Berufseinstieg ermöglichen sollen: Durch eine 
praxisnahe Wissensvermittlung werden Studierende auf 
den Einsatz fortschrittlicher Datenanalysemethoden und 
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der Anwendung von künstlicher Intelligenz in verschiede-
nen Bereichen, wie der Internen Revision, vorbereitet. Der 
Fokus auf künstliche Intelligenz eröffnet den Studierenden 
einzigartige und umfangreiche Berufsaussichten in einem 
sehr stark nachgefragten Bereich. 
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3.4.1 Introduction to Data Analytics  

Modulname: Introduction to Data Analytics  

Modulbeauftragter/  
Dozent: 

Prof. Dr. Matthias Pelster 

Inhalt:  
 

1. R Basics  

2. Data visualization 

3. Exploratory data analysis 

4. Data transformation 

5. Linear regression 

6. Introduction to machine learning 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• Eigenständige Datenanalysen durchzuführen, zu verste-

hen und zu bewerten, 
• Datenmanipulationen durchzuführen, kritisch zu hinter-

fragen und zu verstehen,  
• Empirische Fragestellungen mit entsprechenden Da-

tensätzen eigenständig zu beantworten. 

Literatur:  
 

1. Wickham, Hadley & Grolemund, Garrett (2017): R for 
Data Science. O’Reilly, Beijing.  

2. Lander, Jared P. (2017): R for Everyone, 2nd ed. Addi-
son-Wesley, Boston.  

3.  Nwanganga, Fred & Chapple, Mike (2020): Practical 
Machine Learning in R, Wiley, Indianapolis.  

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

150 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung und Übung 

Veranstaltungssprache: Englisch 

Credits: 5 
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3.4.2 Advanced Data Analytics and Artificial Intelligence 

Modulname: Advanced Data Analytics and Artificial Intelligence 

Modulbeauftragter/  
Dozent: 

Prof. Dr. Martin Hibbeln 

Inhalt:  1. Data gathering and data sources  

2. Goal-oriented application of data analysis tools 

3. Data preparation and Data visualization 

4. Challenges in dealing with large amounts of data  

5. Benefits and potential uses of big data analytics 

6. From Data Analytics to Artificial Intelligence 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• Fortgeschrittene Evaluationsmethoden zu kennen und zu 

bewerten, 
• Rahmen und Techniken der Datenanalyse zu beherr-

schen, 
• Möglichkeiten der Datenanalyse in der Internen Revision 

und anderen Bereichen zu beurteilen und umzusetzen 
• Große Datenmengen vorzubereiten, zu visualisieren und 

zu analysieren und  
• letztendlich datengesteuerte Entscheidungen zu treffen, 

später in ihrer Karriere die Unternehmensleistung durch 
den Einsatz von Datenanalysetools zu steigern und Daten-
analysemethoden zur Strategieentwicklung zu nutzen. 

Literatur:  
 

1. Runkler, Thomas A. (2020): Data Analytics, 3rd Ed., 
München 

2. Eulerich/Grüne (2021): Digitale Transformation von 
Corporate-Governance-Systemen: Sicherer und effizi-
enter Einsatz von Automatisierungstechnologien, Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. 

3. Van der Aalst (2016): Process Mining - Data Science 
in Action, Springer-Verlag Berlin Heidelberg 

4. Newman (2010): Networks: An Introduction. Oxford 
University Press 

5. Ghavami, Peter (2020): Big Data Management: Data 
Governance Principles for Big Data Analytics, De 
Gruyter, Berlin/Boston 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Introduction to Data Analytics  

Geplante Gruppen-
größe: 

70 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
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12 Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung und Übung 

Veranstaltungssprache: Englisch 

Credits:  5 
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3.4.3 IT Audit and Cybersecurity 

Modulname: IT Audit and Cybersecurity 

Modulbeauftragter/  
Dozent: 

Prof. Dr. Marc Eulerich 

Inhalt:  
 

1. IT-Prüfungsgrundlagen und -maßstäbe 

2. Anforderungen, Prüfungsarten und -methoden vor 
dem Hintergrund des EU AI Acts 

3. Technische Grundlagen 

4. IT-Prozesse 

5. Prüfungsansätze für IT und KI 

6. Ökonomische Kriterien zur Bewertung von Einsatz und 
Verfahren der IT 

7. IKS, Risk Management and Audit of AI Systems 

Lernergebnisse:  Datenverarbeitung und Informationstechnologie sind nicht 
nur ein zentraler Bestandteil der Unternehmensführung ge-
worden, sondern auch der Revisionsfunktion. Aus diesem 
Grund gehören Grundkenntnisse der Informationstechnolo-
gien und Verfahren zur Prüfung der Informationsverarbei-
tung zur Grundlagen-Qualifikation der modernen Revision. 
Die Studierenden sollen die Grundlagen der Informations-
verarbeitung und ihrer Anwendung kennen lernen und Aus-
sagen zur Prüfung von IT treffen können. Auch die Formie-
rung von Prüfungsschwerpunkten und Anforderungen wer-
den formuliert. Zudem werden verschiedene Prüfansätze 
etc. vorgestellt. 

Literatur:  
 

1. Davis et al. (2011): IT Auditing 

2. Pevemöller/Kregel (2015): Grundlagen der Internen 
Revision 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Die Veranstaltung richtet sich an Masterstudierende, die im 
Bachelorstudium bereits Veranstaltungen zu den Grundla-
gen der Wirtschaftsprüfung besucht haben und ihr Wissen 
vertiefen möchten. 

Geplante Gruppen-
größe: 

60 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung  
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Englisch 

Credits:  5 
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3.4.4 Seminar Data Analytics and Artificial Intelligence 

Modulname: Seminar Data Analytics and Artificial Intelligence 

Modulbeauftragter/  
Dozent: 

Prof. Dr. Marc Eulerich 

Inhalt: Verschiedene Themen und Fragestellungen rund um das 
Training und den Einsatz von Artificial Intelligence im Audit-
prozess. Zusätzliche Erweiterungen im Bereich 
• Deep Learning 
• Text Mining 
• Process Mining 
• Generative AI 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreicher Beendigung des Moduls sind die Studie-
renden in der Lage, 
• Evaluationsmethoden zu kennen und anwenden zu kön-

nen, 
• Möglichkeiten des Einsatzes von weiterführenden Me-

thoden der Datenanalyse und künstlichen Intelligenz in 
der internen Revision und anderen Bereichen zu bewer-
ten und umzusetzen, 

• selbstständig große Datenmengen aufzubereiten, zu vi-
sualisieren und analysieren, um KI-Modelle zu trainieren 

• datengetriebene KI-Projekte zur Vorbereitung auf die 
bevorstehende Masterarbeit durchzuführen und 

• Präsentationstechniken anzuwenden und ihre Kommu-
nikationsfähigkeiten zu verbessern. 

Literatur:  
 

Relevante Literatur variiert je nach Schwerpunkt des Semi-
nars. 

Leistungsnachweis: Hausarbeit und Projektpräsentation 

Vorkenntnisse:  Introduction to Data Analytics; IT Audit and Cybersecurity 

Geplante Gruppen-
größe: 

30 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Seminar 
126 Stunden Projektarbeit 

Lehrveranstaltungen:  Projektseminar 

Veranstaltungssprache: Englisch 

Credits:  5 
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3.5 Bereich Volkswirtschaftslehre 

Bereich: Volkswirtschaftslehre 

Semesterlage: 1. und 2. Semester 

Zugehörige Module: Econometrics (Master) 5 Cr. 

Topics in International Economics 5 Cr. 

Topics in Labor Economics 5 Cr. 

Topics in Industrial Organization 5 Cr. 

Sozialphilosophie und Geschichte der Ökonomie 5 Cr. 

Applied Microeconomics 5 Cr. 

Summe Credits: Econometrics (Master) und zwei der o. g. Module 
absolviert  

15 Cr. 

Beschreibung:  Nach erfolgreichem Abschluss dieses Abschnitts sind die 
Studierenden in der Lage, fortgeschrittene volkswirtschaft-
liche Konzepte zu verstehen und sie auf tatsächliche Sze-
narien anzuwenden. Zu den behandelten Themen gehö-
ren Arbeitsmärkte, Industrieökonomie, Verhaltensökono-
mie, Finanzmärkte und Spieltheorie. Besprochen werden 
wissenschaftliche Publikationen und Fallstudien mit theore-
tischen und empirischen Methoden. Die gewonnenen Er-
kenntnisse können in Bereichen wie Marketing, Preisgestal-
tung, strategische Planung, Personalwesen, Wettbewerbs- 
und Arbeitsmarktpolitik angewendet werden. Darüber hin-
aus wird die allgemeine Fähigkeit, wissenschaftliche Texte 
zu verstehen und zu bewerten, weiter gestärkt. 
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3.5.1 Econometrics (Master) 

Modulname: Econometrics (Master) 

Modulbeauftragter/ 
Dozent: 

Prof. Dr. Marie Paul 

Inhalt:  
 

1. Lineare Regressionsanalyse (Annahmen, Schätzung,  
Interpretation der Koeffizienten, Signifikanztests, Verzer-
rung durch ausgelassene Variablen, Heteroskedastie, 
qualitative Informationen als unabhängige Variablen, 
lineares Wahrscheinlichkeitsmodell) 

2. Weiterführende Methoden (insbesondere Fixed-Effects 
Schätzung, Instrumentvariablenmethode, Modelle dis-
kreter Entscheidungen) 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreicher Beendigung des Moduls sind die Studie-
renden in der Lage, einfache empirische Analysen aus der 
Literatur zu verstehen und einfache ökonometrische Analy-
sen mit realen Daten unter Verwendung der Statistiksoftware 
R selbst durchzuführen, sowie die Ergebnisse sinnvoll zu inter-
pretieren. Die Studierenden haben ein gutes Verständnis für 
die Annahmen, die einer kausalen Interpretation von Regres-
sionsergebnissen zugrunde liegen. Sie können mit einigen Be-
sonderheiten, die bei empirischen Analysen häufig vorliegen, 
umgehen. 

Literatur:  
 

1. Wooldridge, Jeffrey, Introductory Econometrics: A 
Modern Approach  

2. Stock, James and Watson, Marc, Introduction to Econ-
ometrics 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Statistik und Empirische Wirtschaftsforschung aus dem Ba-
chelorstudium 

Geplante Gruppen-
größe: 

150 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
12 Stunden Übung 
114 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung/Übung 

Veranstaltungsspra-
che: 

Englisch 

Credits:  5 
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3.5.2 Applied Microeconomics 

Modulname:  Applied Microeconomics 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:  

Prof. Dr. Markus Taube 

Inhalt:  
 

1. Non-Cooperative Game-Theory 

2. The institutional Turn in Economics 

3. The Economics of Trust 

4. Moral Hazard and Incentive Alignment 

5. Credible Commitment 

Lernergebnisse:  Nach erfolgreichem Beenden dieses Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, 
• fundamentale Ordnungsprinzipien der ökonomischen In-

teraktion zu verstehen und zu analysieren, 
• spieltheoretisch motivierte Analysen ökonomischer 

Sachverhalte durchzuführen und 
• die Ausgestaltung spezifischer institutioneller Arrange-

ments der ökonomischen Interaktion zu analysieren und 
zu evaluieren. 

Literatur:  
 

1. Jehle, Geoffrey and Philip Reny (2011): Advanced Mi-
croeconomic Theory (Harlow: Prentice Hall) 

2. Carmichael, Fiona (2005): A Guide to Game Theory, 
(Harlow et al.: Prentice Hall).  

3. Osborne, Martin, Eric (2004): An Introduction to Game 
Theory, (Oxford-New York: Oxford Univ. Press). 

4. Holt, Charles (2007): Markets, Games, & Strategic Be-
haviour,(Harlow et al.: Prentice Hall). 

5. Greif, Avner (2006): Institutions and the Path to the 
Modern Economy. Lessons from Medieval Trade, (New 
York: Cambridge University Press). 

Leistungsnachweis: Klausur, Dauer: 60 Minuten 

Vorkenntnisse:  Grundzüge der Volkswirtschaftslehre 

Geplante Gruppen-
größe: 

80 

Arbeitsaufwand: 24 Stunden Vorlesung 
126 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Englisch 

Credits:  5 
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3.5.3 Topics in Labor Economics 

Modulname:  Topics in Labor Economics 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Jens Wrona 

Inhalt:  
 

This course in labor economics delves into the theoretical 
and empirical analysis of labor markets. It examines the 
behavior of workers and employers, the determination of 
wages and employment, and the efficiency of labor mar-
kets under perfect competition and in the presence of la-
bor market distortions related to the presence of market 
power, information asymmetries as well as search and 
matching frictions. 

Lernergebnisse:  Upon completion of this lecture students are able to: 
• understand theoretical models of the labor market, 
• analyze empirical research on labor market issues, 
• evaluate the impact of labor market policies, 
• apply their newly acquired knowledge to current labor 

market challenges. 

Literatur:  Cahuc, P., Carcillo, S., & Zylberberg, A. (2014). "Labor Eco-
nomics." MIT Press. 

Leistungsnachweis: Exam, (60 minutes) 

Vorkenntnisse:  None 

Geplante Gruppen-
größe: 

80 

Arbeitsaufwand: 24 hours lecture 
24 hours excercise 
102 hours preparation and follow-up work 

Lehrveranstaltungen:  Lecture/excersie 

Veranstaltungssprache: English 

Credits:  5 
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3.5.4 Topics in International Economics 

Modulname:  Topics in International Economics 

Modulbeauftragter/  
Dozent:  

Prof. Dr. Tobias Seidel, Prof. Dr. Jens Wrona 

Inhalt:  
 

1. Open Economy Macroeconomics: 
The first part of the course explores the theoretical 
frameworks and empirical evidence related to mac-
roeconomic interactions between countries. The 
course covers topics such as exchange rate determi-
nation, balance of payments, international financial 
markets, monetary and fiscal policies in open econo-
mies, and the global economic environment. 

2. International Trade: 
The second part of the explores theoretical frame-
works and empirical evidence related to theory of 
comparative advantage. The course covers topics 
such as gains from trade quantification and the distri-
butional effects of trade liberalization. 

Lernergebnisse:  Upon completion of this lecture students are able to: 
• understand the fundamental concepts and models 

necessary to analyze an open economy setting, 
• analyze the effects of different forms of globalization, 
• evaluate the effectiveness of different macroeconomic 

policies in an open economy context, 
• apply their newly acquired knowledge to current global 

economic issues. 

Literatur:  Krugman, P. R., Obstfeld, M., & Melitz M. J. (2021). "Interna-
tional Economics: Theory and Policy." Pearson. 

Leistungsnachweis: Exam, (60 minutes) 

Vorkenntnisse:  None 

Geplante Gruppen-
größe: 

80 

Arbeitsaufwand: 24 hours lecture 
24 hours excercise 
102 hours preparation and follow-up work 

Lehrveranstaltungen:  Lecture/excersie 

Veranstaltungssprache: English 

Credits:  5 
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3.5.5 Topics in Industrial Organization 

Modulname:  Topics in Industrial Organization 

Modulbeauftragter/ Do-
zent:  

Prof. Eugen Kovac, Ph.D. 

Inhalt:  1. Fundamentals 
• Objects of Interest 
• Basic Market Forms 

2. Game Theory 
• Static Games 
• Dynamic Games 
• Applications 

3. Oligopoly Theory 
• Static Models with Homogeneous Goods 
• Product Differentiation 

4. Advanced Topics: Collusion 

Lernergebnisse:  Upon completion of this lecture students are able to: 
• analyze oligopolistic competition in markets based on 

game theoretic concepts, 
• distinguish between different forms of competition, 
• comprehend advanced concepts and models of indus-

trial organization, 
• apply their newly acquired knowledge to real-world ap-

plications. 

Literatur:  1. Belleflamme, P. and Peitz, M. (2015). Industrial Organi-
zation: Markets and Strategies. 2. Auflage, Cambridge 
University Press. 

2. Bester, H. (2017). Theorie der Industrieökonomik. 7. Auf-
lage, Berlin: Springer. 

3. Motta, M. (2007). Competition Policy: Theory and 
Practice. 8. Auflage, Cambridge University Press. 

4. Gibbons, R. (1992). Game Theory for Applied Econo-
mists. Princeton University Press. 

5. Binmore, K. (1992). Fun and Games. Lexington, D.C. 
Heath. 

Leistungsnachweis: Exam, (60 minutes) 

Vorkenntnisse:  None 

Geplante Gruppen-
größe: 

80 

Arbeitsaufwand: 24 hours lecture 
24 hours excercise 
102 hours preparation and follow-up work 

Lehrveranstaltungen:  Lecture/excersie 
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Veranstaltungssprache: English 

Credits:  5 
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3.5.6 Sozialphilosophie und Geschichte der Ökonomie 

Modulname: Sozialphilosophie und Geschichte der Ökonomie 

Modulbeauftragte*r/ 
Dozent*in: 

Prof. Dr. Jakob Kapeller 

Inhalt/Lernergebnisse:  
 

Fragen nach der guten Gesellschaft, dem rechten Handeln 
oder der gerechten Verteilung zählen nicht nur zu den äl-
testen Fragen der philosophischen Disziplin, sie stehen auch 
am Beginn des ökonomischen Denkens. Diese Vorlesung 
nützt diesen Umstand und verknüpft eine Einführung in die 
Grundlagen der politischen Geistesgeschichte Europas mit 
einer Diskussion der Anfänge der Politischen Ökonomie und 
zeigt dabei die enge Verwandtschaft dieser beiden The-
menbereiche auf. Das Ziel der Vorlesung ist die Vermittlung 
grundlegender Elemente sozialphilosophischen Denkens 
mit besonderem Fokus auf die Schnittmenge zwischen So-
zialphilosophie und Politischer Ökonomie. Im Zentrum steht 
die Vermittlung von Kenntnissen über die zentralen Frage-
stellungen, die historische Genese, sowie wesentliche, prä-
gende Beiträge der Sozialphilosophie und Politischen Öko-
nomie. Die TeilnehmerInnen werden dabei schrittweise in 
den interessierenden Gegenstand eingeführt und haben 
die Möglichkeit das erworbene Wissen in praktischen Übun-
gen anzuwenden. 

Literatur:  Wird in der Veranstaltung bekanntgegeben. 

Leistungsnachweis: Wird in der Veranstaltung bekanntgegeben. 

Vorkenntnisse:  Keine 

Geplante Gruppen-
größe: 

40 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Vorlesung  
120 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Lehrveranstaltungen:  Vorlesung 

Veranstaltungssprache: Deutsch 

Credits:  5 

 



Mobilitätsfenster für Internal Auditing and Artificial Intelligence  78 

 

3.6 Mobilitätsfenster 

Modulname: Mobilitätsfenster  

Semesterlage: 3. Semester 

Ausgestaltung Das Mobilitätsfenster in der Masterlinie „Internal Auditing 
and Artificial Intelligence“ bietet Studierenden die Mög-
lichkeit, Credits aus wirtschaftswissenschaftlichen Lehrver-
anstaltungen auf Masterniveau, die im Rahmen eines 
Auslandsstudiums erbracht wurden, ohne fachliche Äqui-
valenzprüfung in einem Umfang von bis zu 20 Credits an-
rechnen zu lassen. Studierenden, die das Mobilitätsfenster 
durch Lehr- und Prüfungsleistungen an der Universität Du-
isburg-Essen oder ihrer lokalen Partneruniversitäten füllen 
möchten, steht ein mind. jährlich aktualisierter Modulka-
talog zur Verfügung. Details finden sich im jeweiligen Vor-
lesungsverzeichnis sowie auf den Websites der betreuen-
den Lehrstühle 

Summe Credits: 
 

20 Cr. 
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3.7 Masterarbeit 

Titel der  
Studienleistung:  Masterarbeit  

Semesterlage: 4. Semester 

Lernergebnisse: 
 

Die Masterarbeit soll zeigen, dass die/der Studierende die 
Fähigkeit besitzt, innerhalb einer bestimmten Frist eine Prob-
lemstellung aus dem Bereich der Betriebswirtschaftslehre ei-
genständig mit Hilfe wissenschaftlicher Methoden zu bear-
beiten. Im Rahmen der Masterarbeit zeigen die Studieren-
den, dass sie in der Lage sind, 
• ein Teilgebiet ihres Studienfachs vor dem Hintergrund der 

im Studium erlernten Inhalte selbständig zu erschließen, 
Argumente abzuwägen, Rückschlüsse zu ziehen und Ge-
staltungsempfehlungen zu formulieren, 

• unabhängige, individuelle Forschungsleistungen zu er-
bringen und dabei wissenschaftliche Methoden auf ein 
spezielles Problem zur Anwendung zu bringen, 

• Erkenntnisse zu diskutieren und kritisch zu bewerten und 
• neues Wissen selbständig zu erarbeiten und im Kontext 

bereits vorhandener Kenntnisse zu reflektieren. 
Die Arbeit wird semesterbegleitend erstellt und spätestens 
16 Wochen nach der verpflichtenden Anmeldung abgege-
ben. In Absprache mit dem jeweiligen Betreuer sind das 
Konzept, Zwischenergebnisse oder die Ergebnisse der Mas-
ter-Arbeit von den Studierenden zu präsentieren. Dieses Kol-
loquium wird separat bewertet und geht mit 3 von 20 Cre-
dits in die Bewertung der Abschlussarbeit ein. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Arbeit plus Kolloquium/Präsentation 

Bearbeitungszeit: 16 Wochen 

Voraussetzung:  60 Credits erbracht 

Arbeitsaufwand: 600 Stunden Erstellung der Masterarbeit inkl. Begleitange-
boten 

Umfang:  ca. 60 Seiten 

Sprache: Deutsch oder Englisch 

Credits:  20 (davon 3 für das verpflichtende Kolloquium) 
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